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Hrankeich und der Zarenbesuch.
^ (Von unserem Berichterstatter.) ^

)-( Paris , 20. August .
Die Nachricht, daß Kaiser Nikolaus im September

nach Frankreich kommen wird , erregt allgemeine Freude .
Di« Opposition hatte schon so lange und so bestimmt behauptet , der
mächtige Bundesgenoffe sei mit dem Kabimt Waldeck - Rousseanund dem Prästdenten Lonbet selbst sehr unzufrieden uitb habe dies
auf diplomatischem Wege scholl»Mehr als ein Rial zu erkennen ge¬
geben . Um Recht zu behalten läßt sie nun verlmlten , der Zar be¬
suche dir Ration trotz der ihm mißliebigen Regierung ;
allein es ist anznnehmen , daß diese Auffassung nicht ganz zntrifft.Der ministerielle „Matin " versichert. Nikolaus II. habe seit
der Wahl des Nachfolgers von Felix Fanre nirhr als einmal den
Wunsch zu erkennen gegeben , di« persönliche Bekannt schaft
des neuen Präsidenten der Republik z» machen und sei nur
durch unvorhergesehene Ereignisse , sowie durch das Befinden der
Kaiser tu daran verhindert worden . Wie dir offiziöse Havas-
Depesche besagt, hat der Zar die Einladung des Präsidenten der
Republik zn dem Schluß der großen Manöver in der Cham¬pagne Mgenommm und wird er vor der Ländnng in Dünkirchenmit Herrn Lonbet der Revue des Nordgeschwaders beiwohnen.

Nach dem „Ftgaro " war die uilvermnthete Meldung bis
gestern Abend gegen 10 Uhr so geheim gehalten worden , daß
selbst der Minister des Innern, Leygues , der Waldeck-Roufsean
interimistisch vertritt, und die russische Botschaft nicht darum
wußten. Der Minister des Aenßeren Delcass « war besser nnter-
kichtet und so erklärt sich die Fahrt, die er zilr Verwnndernilg seines
Kollegen vonl Innern nach Coinpügue unternahm, wo das russische
Kaiserpaar einige Tage in ländlicher Ruhe verweilen soll.

Der Entschluß des Kaisers Nikolaus , so berichtet der
„ Figaro " weiter, war ein rein persönlicher und spontaner und
wurde trotz des Abrathcns Derer gefaßt , die um die SicherheitSeiner Majestät ängstlich besorgt sind. Der Zar schenkte ihnen kein
Gehör und willigte blos darein , daß die Ankündigung der Reise
verzögert würde . Er soll die Absicht haben , die KaiserinAlexandra nach Kopenhagen zn begleiten und sie bis nach den
Manövern bei Reims dort zn lasse ». Der „ Figaro " scheint zn
glanbe», der Zar Nikolaus werde sich ans der Fahrt von Kopen¬
hagen nach Dünkirchen „einen Augenblick vor Danzigaufhalten " können, um sich von KaiserWilhelm begrüßen zu
lassen , der sich um jene Zeit an Bord der „ Hohenzollern " befinden
wird. Der Berfasser des Artikels dürfte noch nicht in die moderne
französische Schule gegangen sein , wo auch die Geographie gründlich
gelehrt wird.

Der Abgeordnete Lucien Millevotze deutet in der „ Patrie "
dm angekündigten Besuch des Kaisers von Rußland als eine
Antwort auf die Versuche , die Hoffimngm, die Projekte der
„Vaterlandslosen " . Nikolaus It . will , so schreibt Millevoye ,das französische Vaterland in Gestalt von 150,000 Soldaten
Revue passiren lassen. Er hielt sich von der Weltausstellung
und den Parteien fern , die letztes Jahr wegen der Dreyfns -
Affäre noch in voller Aufregung begriffen waren . Er
wollte nur mit Frankreich Zusammentreffen , und ganz
Frankreich wird in der That bei der Flottenschau in Dün¬
kirchen und den Manövern von vier Armeekorps in
Reims sein . Es wird da sein mit seinem ganzen Herzen, in seiner
vollen kriegerischen Ausrüstung , mit wehenden Fahnen, von Enthn-
siasmus erglühend , der Politiker und der Tagespolitik vergessend.
Fachoda , fährt der Chefredakteur des Nationalistenblattes fort,

Kine Laune des Schicksals.
Roman von Fergns Hnrnc.

Nach dem Englischen von C. W e ß n e r .
• (Nachdruck verboten .)

(38 . Fortsehims .)
Der Mörder in dem Roman war nach Franz Hiller gezeichnet —

diesen Umstand rief sich Erich ins Gedächtniß zurück, und gleich¬
zeitig fragte er sich, ob der Advokat etwa einen geheimen Grund
habe , diesen Band aus dem Hause zu entfernen . Frau Hiller war
bei Erwähnung 'des Namens Horrffton Heftig erschrocken; mit der
für dieses Erschrecken gegebenen Erklärung ihres Gatten war Lar-
cher nicht zufrieden. Welchen Grund konnte sie Haben , ein mehr
als vorübergehendes Interesse an der traurigen Geschichte zn
nehmen? Wie kam sie dazu, nach einem Zeitraum von zehn Jahren
bei Erwähnung des Namens so tief zu erblassen ? Immer und
immer wieder legte sich Erich diese beiden Fragen vor , doch stets
Mit demselben Resultat : er fand keine Antwort darauf.
* Gedankenvoll mit dem Weinglas spielend , fuhr plötzlich ein Ge¬
danke durch sein Haupt, der ihn den Fuß des Gefäßes fest umfassen
ließ . War es möglich , daß Frau Hiller schon damals, vor fünf¬
undzwanzig Jahren , in Horristons Umgebung weilte ? Hatte sie
vielleicht irgend etwas von jener Kravattennadel gehört, die zwar
in dem Roman , aber nicht in der Gerichtsverhandlung erwähnt
wurde und von der Waldau behauptete, sie habe in der That eine
Rolle gespielt und sei keine Erfindung des Autors ? Und endlich ,
war es denkbar, 'daß Hiller den dritten Band entfernt hatte, damit
das Gedächtniß seiner Gattin in Bezug auf die Tragödie nicht auf-
gefrischt werde ? Seltsam, höchst seltsam!

In wilder Hast stürmten diese Gedanken durch Erichs Haupt,
bis dieser schließlich die Augen fest auf seinen Vormund heftete.
Hiller rauchte behaglich eine Cigarre un!d trank ab und zu Wein .
Er sah äußerst ruhig , zufrieden und sorglos aus , und trotzdem

. war Erich nicht mehr wie früher von stiner Aufrichtigkeit und Ehr -
Rchkeit überzeugt- Hillers Verwirrung, seine^ ögernden, auswet-

kann nicht das letzte Wort eines Volkes sein , das alle
seine waffenfähige» Söhne in die Kaserne schickt, um das Erbe der
Nationalehre unversehrt zn erhalte» . Soll es eine solche Demnthignng
ertragen ? Darf man sie ihm auferlegen ? Der Zar wird kottime» und
sagen : „Rein . Nun ist es genug und es ist zn viel . Verschmäht die
ohnmächtigen Drohungen ! Laßt Euch von dem Bewußtsein Eurer
Stärke durchdringen " . Diese historische Truppenschau wird
nicht eine eidle Parade sein . Für einen Monarchen , der von
den Küsten des Baltischen Meeres bis zum äußersten Oste» Asiens
regiert , ist das Manöverfeld das Bild des Schlachtfeldes . In jedem
Bataillon , jeder Schwadron , jeder Batterie wird der Bundesgenoffe
Frankreichs eine Bürgschaft für Frankreich erblicken . Gestern ver¬
kündete ein deutscher Feld marschall bewundrrnngsvoll das
Lob nnscrer Soldaten in China . Morgen wird einer der
mächtigsten Monarchen der Welt durch seine Gegenwart bei
einem großen militärischen Akte proklamiren , daß Frankreich mehr
denn je das Recht hat, auf sein Heer stolz zn sein . Wir aber ,
die Patrioten , die wir seit vier Jahren unablässig kämpfen, um den
Glanz und das Prestige unserer drei Farben zic wahren , fühlen uns
für nnsere Anstrengungen belohnt . Mögen unsere Gegner ans dem
kaiserlichen Besuch Bvrtheile ziehen ! Wir wissen , daß er Frankreich
zu statten kommt, daß er unser Heer unantastbar macht, nick das
genügt uns.

Wie der „ T e m p s " mittheilen kan », wußte Herr Lonbet schon
seit fünf oder sechs Monaten um den Plan deS KaisersNikolaus , nach Frankreich zn komme» . Im Anfang dieses Monats
schrieb er an den „Freund und Bundesgenossen Frankreichs " eilten
Brief , um ihn an sein Vorhaben zu erinnern . Er konnte dies
um so eher thuu. als er im Jahre 1896 als SeuatsprSsidettt
zwei Mal Gelegenheit gehabt hatte , sich mit der Kaiserin
Alexandra zu »nterhalten , welche ihm anvertrant hatte, es wäre
ihr liebster Wunsch , eines Tages mit ihrem Gemahl wieder nachFrankreich zu kommen , und, von den Fessel» der Etikette befreit,die Annehmlichkeiten eines Aufenthaltes tu aller Ruhe zu genießen .

» t (Telegramme .)
= Paris , 20. Äug. Meldung der „Agence Havas" : Das

Programm für den Aufenthalt -des Kaiserpaares von Rußland ist
noch unvollständig. Es verlautet, daß der Kaiser am 17 . Septem¬ber in Dünkirchen eintrifft , und wahrscheinlich an demselben Tagdie Flottenschau über das französische Nord - Geschwader abhält .Von Dünkirchen begiebt sich der Kaiser nach Compiegne, wo. am
19 . September die Kaiserin ebenfalls eintrifft . Beide wohnen so¬dann der Heerschau in der Nähe von Reims bei , welche den Schlußder großen Manöver im Osten bildet. An diesen Manövern
nehmen das 1 . , 2 . , 6- und 20 . Armeekorps theil.

Nach der Revue von Reims findet ein großes Dejeuner statt,an dem sämmtliche Minister und Militärattachees theilnehmenwerden. Die vier Armeekorps, welche die erste und zweite Armee
bilden, und die an der Reimser Revue theilnehmen, stehen unter
dem Besthle der Armeechefs Duchesne und Keßler.

Soweit bis jetzt bekannt , verläßt das russische Karserpaar
Frankreich wieder am 19 . September Abends oder spätestens am20 . September . Ein Besuch von Paris oder von Städten im Cen¬trum Frankreichs ist zur Zeit nicht in Aussicht genommen.~ Berlin , 20. Aug. Die Meldung , daß der Kaiser von Ruß¬land sich zu den diesjährigen großen Manövern nach Frankreich
begeben und nach der großen Truppenparade bei Reims mehrere
Tage im Schlosse von Cornpiegne Aufenthalt nehmen wird , wird
so meldet die Köln . Z . aus Berlin, hier keineswegs mit Ueber-

chenden Antworten weckten immer neue Zweifel in des jungenMannes
^ Brust,

.
Nun wollte er einmal versuchen , 'durch allerlei

Fragen soviel wie möglich von Hiller herauszubökommLn , und da-
bei ganz systemathffch Vorgehen . Erstens war ihm daran gelegen,etwas über Frau Hillers Vergangenheit zu erfahren , denn bisher
wußte -er werter nichts , als daß sie Amerikanerin war . Zweitenswollte er im Laufe des Gesprächs auf die Kravcrttennadel zu
sprechen kommen und beobachten, ob die Erwähnung dieses Gegen¬
standes Hiller unangenehm 'war . Drittens wollte er wissen , ob
Hiller den dritten Band des Romans seürer Frau absichtlich ent¬
zogen habe .

„Es thut mir herzlich leid , 'daß Frau Hillers Gesundheit so
angegriffen ist, " unterbrach Erich endlich die peinliche Stille .

„So schlimm ist's nun gerade nicht, mein lieber Erich," ver¬
setzte Hiller langsam. „Meine Frau hat eine ziemlich kräftige Na¬
tur , aber die Anforderungen des Lebens in London bringen selbst
die gesundeste Konstitution herunter . Deshalb wünsche ich, daß sie
nach Eastbourne geht .

" -
„Weshalb gehen Sie nicht nach Horrffton ?"
„Warum sollte ich dorthin gehen ? Meine Frau weiß , daß

jener Ort mit der traurigen Geschichte , die ich vor zehn Jahren zu
erzählen gezwungen war, im Zusammenhang steht ; und was mich
persönlich betrifft , so habe ich durchaus keine Lust , die Schrecken
der Vergangenheit von neuem heraufzubeschwören ?"

„Ter Tod meines Vaters ging Ihnen also sehr nahe ?" .
„Gewiß, war er doch mein liebster Freund ! Ich hätte wer

weiß -was 'darum gegeben , den Mörder zu entdecken.
"

„Aeußerte Ihre Frmc nie einen Verdacht , wer der Schuldige
sein könne ? "

„Nein . Ich sprach so wenig wie möglich von dieser schmerz¬
lichen Geschichte . Sie kennt nicht einmal alle nähere» Umstände,
von denen die furchtbare That begleitet war .

"
„Wie kommt cs dann, daß Sie ihr den Roman „Eine Laune

des Schicksals" zu lesen gäben ?"
„Ich gab ihr -denselben nicht" , entgegnete Hiller ruhig. „Ich

raschung ausgenommen. Man hält es vielmehr für ganz natür¬
lich , daß der Zar bei seiner Reise nach Mitteleuropa auch Frank¬
reich einen Besuch abstattet, das mit Rußland durch enge Bezieh-
ungen verbunden ist. Wenn in einer zurückliegenden Zeit ein
solcher Besuch in Deutschland vielleicht politische Besorgnisse hätte
Hervorrufen können , so hat sich seitdem vieles geändert . Niemand
kann glauben , daß der Kaiser von Rußland sich mit frredensstoren-
den Plänen trage und auch in Frankreich hat sich ein solcher Um¬
schwung vollzogen , daß man in die so oft wiederholten friedlichen
Versicherungen der französischen Regierung volles Vertrauen
setzen kann. Es liegt unter diesen Umständen für Deutschland
nicht der geringste Grund vor, den Zarenbesuch mit Besorgnissen
zu begleiten . - . _

föjje s - Rundschail.
Deutsches Reich .

M Infolge der gegenwärtig schlechten Lage der Industrie ist
in Preußen auf ministerielle Anordnung von verschiedenen Re¬
gierungs-Präsidenten an die Landräthe und die Stadtverwalt¬
ungen das Ersuchen gerichtet worden, neue Pflegestationen zu er¬
richten bezw . bereits aufgehobene wieder in Kraft treten zu lassen,
da wegen der erwähnten Erscheinung eine große Arbeitslosigkeit
herrsche und auf ein Anwachsen der Wanderung der Arbeitslosen
zu rechnen sei .

' '
hd Wie die „Kreuzzeitung" schreibt, stehen die Konservativen

aus finanziellen Erwägunge» der eventuellen Bildung einer Ko-
lonial-Armee ziemlich kühl gegenüber. ' , _* Zit der Mittheilnng, daß jetzt, vier Jahre nach Anschaffung
der neuen Schnellfenerges chütze mit ihrem großen Kostenauf¬
wand . wieder eine Nenbewaffnuntz der Artillerie erwogen
wird , kann die „Ff. Z. " eine nicht unintereflante Ergänzung machen.
Als eS sich vor vier Jahren um die Bestitzutzimg des neuen Geschütz-
modrlls handelte , da »müde von den Krnpp'schen Modellen nicht das
als daS vollkommensteempfohlenegewählt, sondern ein erheblich wen»ger
vollkommenes. Aiffangs war zwar die überwiegende Mehrheit für
das vollkommenste Modell ; dann aber wurde von einer Seite rin-
gewandt , dies Modell sei zu koniplizirt, und es sei zu befürchten ,
daß eS sich im Felde nicht bewähren, sondern leicht unbrauchbar
iverden könne . Diese eine Stimme hat nach und nach alle übrigen
zu sich hiiüibergezogen, da Niemand nach Erhebung dieses Bedenkens
die Verantwortlichkeit übernehmen wollte, und deshalb wurde das
einfachste und am wenigsten vollkonimene Modell gewählt ,

per deutsche Nhrmach «r-N«»d
hielt am Sonntag und Montag in Berlin den 2 . Uhrmachertag ab . Bor
drei Jahren zur Hebung des deutschen Uhrmachergewerbes begründet ,
zählt er bereits über 4000 Mitglieder im Deutschen Reiche . Erschienen
waren diesmal über 300 Theilnehmcr. Vertreten sind u . A . die größten
Präcisions -Uhrenfabriken aus Glashütte in Sachsen , ferner Dresden ,
Leipzig, Cassel , Nordhaüsen, Hamburg, Görlitz , Posen, Suhl in Th . ,
Mciiilingen, Stettin , Gumbinnen, Wiesbaden, Frankfurt a . M . , ' Offen¬
bach , Harzburg , Holzminden , Rathenow, Oderberg, Hermsdorf usw. Die
Verhandlungen eröffnete am Sonntag Vormittag der Boffltzende des
Bundes , Marfels -Berlin , mit einer Ansprache, in welcher er der stzft dem
ersten Uhrmachertage verswrbcnen Mitglieder, insbesondere des um die
Hebung des Uhrmachcrgewcrbes verdienten Hofuhrmachers KpmmissionS -
rath Conrad Felsing gedachte. An den Kaiser wurde ein Huldigungstele¬
gramm beschlossen. Als Vertreter der Königlichen Sternwarte wohnt
Professor Knorr den Verhandlungen bei, die Handwerkerkammer Berlin
hat ihren Shndicus Dr . Neuhauß delegirt. Auch ein Vertreter des Ver¬
eins deutscher Uhrmachergehilfen ist anwesend .

ließ -ihn aus Derschen liegen und sie las die ersten zwei Bände.
Wenn ich es verhindern kann , soll sie die Geschichte anchnicht zuEnde lesen .

"
„Worum nicht auch den dritten Band ?"
„ Weil er sie zu sehr an dis Vergangenheit erinnern würde .

"
„Ich vermag das nicht einzusehen," versetzte Erichmit durch¬

dringendem Blick auf Hiller. „Das , was Sie soeben erwähnten,
trifft doch bei Ihrer Frau garnicht zu . Wenn sie den Roman liest,
so ist das doch schließlich nur ein zweites Anhören lder Geschichte,die -Me ihr vor zehn Jahren erzählten. Was hat das aber mit der
Vergangenheit zu thun ?"

„Nun ja , da haben Sie recht . Der Eindruck meiner Erzähl¬
ung wirkte aber damals schon so schmerzlich auf ihr leicht erreg¬bares Gemüth , 'daß ich alles vermeide , was sie daran erinnern
könnte. Kommen Sie , Erich , trinken Sie noch ein Glas Wein .

"
Hiller wünschte -dem Gespräch offenbar eine andere Wendung

zu geben , aber Erich war fest entschlossen , bei demselben zu be¬
harren, er wollte endlich einmal einen Schritt vorwärts kommen.So füllte er sein Glas und sagte dann :

„Die Amerikaner sind wohl sammt und soNders leicht erreg¬bar, nicht wahr ! " Beiläusig gefragt, ist Frau Hiller Vollblut-
Amerikanerin ? "

. _ „Ja "
, erwiderte Hiller mit verdächtiger Hast . „Sie war eine

Ghicagoer Schönheit und heirathete einen Millionär Namens
Dietrich. Bald nach der Heirath starb ihr Gatte , worauf sie nach
England kam und wir uns heimtheten.

"
„Es war ihr erster Besuch in England , nicht wahr ?"
„Jawohl," antwortete Hiller ernst . „Ihr frühsres Leben

brachte sie in New-Iork , Boston und Chicago zu . Aber — was
sind das alles für seltsame Fragen ? " fügte er mißmuthig hinzu .
„Sie glauben doch nicht etwa , -daß meine Frau vor fünfundzwanzig
Jahren in Horrffton war und von dem Erbrechen mehr weiß, als
ich ihr sagte? "

„Nein , das denke ich nicht," versetzte Larcher schnell.
(Fortsetzung folgt .)
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Den Bericht über die Thätigkeit des Bundes erstattete der Vorsitzende
Marfels . Dem Bunde ist es u . A . zu danke » , daß dem Altmeister "der
Uhrmacherkunst S i e v e r t -Plön ein Denkmal errichtet werden konnte
und 6000 Mark bereits gesammelt sind , um auch dem Erfinder der
Taschenuhr , Peter Henker n -Nürnberg , ein Denkmal errichten zu
können , das aber Wohl erst in fünf Jahren seiner Vollendung entgegen
gehen wird . Durch die Einrichtungen des Bundes habe auch die Aus¬
bildung der Lehrlinge sich wesentlich gehoben . Bei den drei Prüfungen ,
welche der Bund abgehalten , konnten im Jahre 1899 von 66 Prüflingen
18 ein Diplom erhalten » 1900 von 23 bereits 16 und im Jahre 1901
von 33 Prüflingen 32 . Neben den Diplomen habe der Bund auch Prä¬
mien in Cjvstalt von Leitfäden für den Unterricht und .klassischen Werken
vergeben ,

' um strebsame Lehrlinge anzueifern . Der Uhrmachertag be¬
schäftigte sich sodann mit den Prüfungsordnungen für Meister und Ge¬
hilfen und nahm hierzu einen vom Vorstande ausgearbeiteten Leitfaden
an . Ferner beschloß er auf den Antrag Elsaß -Wiesbaden die Heraus¬
gabe eines Handbuches für Reparateure .

Am Nachmittag wohnten die Mitglieder des Kongresses der Vor¬
stellung des Schauspiels „ Meister Balzer " von Ernst v . Wildenbruch
auf der Secessionsbühne bei . Der deutsche Uhrmacher -Bund Ernannte in
seiner Schlußsitzung den Dichter zum Ehrenmitglied ? Wilden -
- ruch wurde hiervon telegraphisch benachrichtigt und nahm die Ehrenmit -
gliedschast dankend an .

Ten nächsten Punkt der Tagesordnung bildete die Stellungnahme
gegen die geplante enorme Zollerhöhung auf Taschenuhren . Der Dele -
girte Elsaß -Wiesbaden empfahl die Annahme einer Protestresolution .
Der geplante Zoll würde nur zur Folge haben , daß wie früher der
Schmuggel von Uhren über die Grenze erfolgen , die Regierung eine ge¬
ringe Einnahme an Steuern erzielen und allen reellen Uhrmachern ein
unlauterer Wettbewerb bereitet werde . Der Vorstand wurde beauftragt ,mit dem Verbände der Grossisten und den anderen Uhrmacher -Vereinig¬
ungen eine Protestresolution gegen die geplante Zollerhöhung auf Uhren
gemeinsam auszuarbeiten und abzusenden .

Frankreich .
* Der „ Temps " meldet aus Konstantinopel , daß die

Angelegenheit der Quaigesellschaft eine schlechte Wendung
genommen habe . Während Constans im Vertrauen auf die
Worte des Sultans den Rückkaufsbrief erwartet habe ,
habe der Sultan von der Gesellschaft verlangt , sie solle sichmit einer in unbestimmtem Ausdrucke abgefaßten und
keine Bürgschaft bietenden Kaufverpflichtung begnjtzen .
Die Gesellschaft habe die Annahme abgelehnt und Constans die
Erledigung im Sinne der getroffenen Uebereinkunft bis gestern
Mittag verlangt .

Australien .* In Wellington ist es , wie ein hiesiges Blatt zu melden weiß ,
während der Anwesenheit des Herzogs und der Herzogin von Cornwall
und Aork zu einem großen militärischen Skandal gekommen . Die anläß¬
lich der Festlichkeiten in der Neuseeländer Hauptstadt zusammengezogenen
Freiwilligen -Regimenter hatten als Lagerplatz ein Terrain angewiesen
erhalten , das an und für sich schon wenig für diesen Zweck geeignet , in
Folge des anhaltenden Regens überschwemmt worden war . Infolge¬
dessen mußten die wackeren Vaterlandsbertheidiger bisweilen knietief im
Moraste waten .

. Dazu war die Verköstigung schlecht und nicht einmal
Pferdefutter geliefert worden , während die Offiziere , die ohnehin zu¬
meist auf Banketten und dergl . anwesend waren , den Klageg der Leute
keinerlei Gehör geschenkt zu haben scheinen . Den in Folge dieser schlech¬
ten Behandlung aufgebrachten Truppen riß endlich die Geduld . Sie
thaten sich zusammen und an dem Tage , an welchem im Schloß 'des Gou¬
verneurs vor dem Herzogspaar eine Cour stattfand , bewegte sich Regi¬
ment um Regiment unter Mittragung stinkender Fleischstücke und An¬
stimmung von Trauermärschen an dem Gebäude vorbei . Das radikale
Mittel hatte auch insofern Erfolg , als schon am nächsten Morgen Lebens¬
mittel und Pferdefutter in Hülle und Fülle nach dem Lagerplatz geschafft
wurden . Gleichzeitig stellte sich indessen auch der Truppenkommandant
ein . der den Leuten eine wüthende Standrede hielt und die Nennung
der Rädelsführer verlangte . Zuerst wurde der hohe Herr einfach aus¬
gelacht , als er sich indessen zu Ausdrücken wie Gesindel u . dgl . m . berstieg ,
änderte sich das Bild . Die Herren Freiwilligen nahmen eine drohende
Miene an und da sie sogar nicht übel Lust zu haben schienen , dem Herrn
Gcneralgewaltigen zu einer Bekanntschaft mit ihren nervigen Fäusten zu
verhelfen , trug sich das Schauderhaffe zu : der Herr Truppenkommandant
mußte , wütheud wie er war , das Weite suchen. Nun war die Reihe an
Herrn Saddon , der auch eine Untersuchung angeordnet , dabei indessen
gleich von vornherein erklärt hat , er sei der Ueberzeugung , daß die Leute
schlecht behandelt und vernachlässigt worden seien .

Amerika
* Eine New -Iorkkr Depesche des „ Globe " meldet : Im Laufe

einer Unterredung mit dem amerikanischen Geschäftsträger in Ca¬
racas stellte der Präsident Castro die Absicht , Columbia an -
zngreifen oder Columbia , Venezuela und Ecuador in
eine einzige Republik zu verwandeln , nachdrücklich in Abrede .
Es verlaute , die Unionsregierung wolle nicht dulden , daß
Columbia von seinen Rivalen unterdrückt werde , da ihre
isthmischen Kanalpläne in gewissem Maße davon abhängen ,
daß dieser Staat freie Hand habe . (Ff . Z .)

Amtliche Racheichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . August

d . I . gnädigst geruht , den Pribatdozenten Dr . Georg B r e d i g an der

Universität Leipzig zum etatmäßigen außerordentlichen Professor für
physikalische Chemie an der Universitär Heidelberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . Juli d .
I . gnädigst geruht , den Registrator Wilhelm Eisen Hut und den
Kanzleisekretär Johann Neuer beim Landgericht Offenburg , den
Gcrichtsschreiber Karl Büchner beim Amtsgericht Breiten , den
Gcrichtft

'
chreiber Hier olzer beim Amtsgericht Waldshut landesherr¬

lich anzustellen .

Persoualttachrichten
aus dem Bereiche des Groffh . Ministeriums des Innern .

Entlassen :
Sibler , David , Schutzmann beim Amt Karlsruhe , auf Ansuchen aus dem

Staatspolizeidienste .
Versetzt :

Weith , Arnold , Schutzumnn beim Amt Freiburg , zum Amt Pforzheim .
Betraut :

Bieg , Georg , in Pforzheim , mit dem Dienst eines Schutzmannes beim
Amt Freiburg .

Uevertragen :
Philipp , Karl , Verwaltungsaktuar beim Amt Schwetzingen , eine Aktuars¬

stelle beim Amt Mannheim .

Mittheilunge»
aus dem Bereiche des Schulwesens . ^

Versetzungen und Ernennungen :
Booz , Adolf , Unterlehrer , von Thannheim nach Renchen .
Brachat » Johann , Unter ! , in Renchen , als Schulverw . nach Aselfingcn .
Grumann , Friedrich , Schulverwl . , von Au a . Rh . nach Stichlingen .
Haas , Martin , Schulverw . , von Offenburg nach Unzhurst .
Harbrecht ^ August , Hilfsl , von Sandweier nach Greffern .
Neutard , Georg , Hilfsl . in Gaienhofen , als Unter ! , nach Thannheim . '
Rudolf , Johann , Hilfsl . , von Burkheim nach Ohlsbach .

Badische Chronik .
* Airchheim (A . Heidelberg ), 19 . Aug . Ein Dienstmädchen vom

PleiLartsförsterhof , das zur Kirchweih ? hierhergekomnien war , wurde
beim Nachhanscgehen am Sonntag Nacht von zwei Manilspersonen
begleitet . Beim Eingang znm Hof geriethe » die Beiden wegen des
Mädchens in Streit . Einer davon , ein Fabrikarbeiter in Weiuheim ,
schoß der „ Heidelb . Ztg ." zufolge zwei Revolverkngeln ans den an¬
dern ab und brachte demselben eine gefährliche Verletzung bei . Der
Thäter ist verhaftet . Der Verletzte befindet sich im akademischen
Kraukenhanse zu Heidelberg .

t Hverhanseu (A . Bruchsal ), 19 . Ang . Der gestrige Gesangs¬
wettstreit hatte folgendes Ergebniß : Von den Land vereinen
unter 35 Sängern erhielten erste Preise , bestehend in goldenen
Medaillen : Sängerbund Wiesenthal (derselbe erhielt außer¬
dem den 1 . Ehrenpreis in Form eines filbernen Kreuzes ) , Lieder¬
kranz Untergrombach , Edelweiß Tentschnenrenth , Liedertafel Plank -
stadt , Coneordia Rheinshchii . Harmonie Waldhof , Arnim Kronau ,
Liederkranz Friedrichsthal , Eintracht Langenbrücken , Eintracht Haiu -
brücken tmb Sängerbund Reilingen . Bon den Landvereinen über
35 Sängern erhielten erste Preise : Liederkranz Graben (Ehren¬
preis ) , Liederkranz Kroiran , Liederkranz Oetigheim , Frohsinn Forst
und Sängerbund Blankenloch . Bon deir Stadtvereinen erhielten
Bavaria Mannheim und Liederkranz Hockenheim je einen Ehrenpreis ,
ferner Eintracht Weinheim . Liedertafel Hockenheim und Liederkranz
Neckarair je einen ersten und der Arbeiterbildungsverein Philipps -
burg und Liederkranz Speyer je einen zweiteir Preis .

C Miestnthal (A > Bruchsal ) , 20 . Aug . Der hiesige , unter der
trefflichen Leitung des Herrn Hauptlehrer Bandendistel stehende
Gesangsverei » „Sängerbund "

, welcher beim Gesangswettstreit in
Oberhansen einen glänzenden Erfolg davontrng , ist im Jahre 1862
vom damaligen , heute noch in Gesundheit nnd körperlicher Frische
unter uns weilenden und jetzt im hohen Alter von 80 Jahren stehen¬
den Oberlehrer Herrn T h o m a (seit 1894 a . D .) gegründet lüÄbeii ,
ist also im nächsten Jahre in der Lage , sein 40jähriges
Stiftungsfest zn begehen . Die Vorbereitmigen für die beab¬
sichtigte Jubelfeier , mit welcher auch ein großer Gesangswettstreit
verbundin werden soll, sind in vollem Gange .

£ 3 Uforzheim , 20 . Aug . Nach vorläufiger Zilsamnienstellnng
sind diesmal 6157 Einwohner von Pforzheim Landtagswähler ,
Da 166 Wahlmänner zn wählen find , so kommt ans 37 Urwähler
ein Wahlmann . Bor zwei Jahren waren es , wie berichtet wird ,
etwas über 5700 Wähler , so daß ans 31 Wähler ein Wahlmann
entfiel .

* Mörsch (A. Ettlingen ). 19 . Ang . Bei der am Samstag
stattgefnndeneil Gemeinderathswahl wurde Herr Ludwig
Knäbel wiedergewählt , und an Stelle der ansscheidenden Gemeinde -
räthe Herren David Huber und Bernhard Keller wählte man die
Herren Ludwig Filterer V. und Stephan Oberle .

* Rastatt 20 . Aug . Htzüte früh verschied Herr Jakob N ü ck-
l e s , Oberleutnant a . D . Geboren den 20 . Januar 1828 zu Dorf
Kehl , wurde derselbe am 1 . April 1848 zur badischen Artillerie
in Gottesaue eingezogen . Während der sturmbewegten Jahre
war er seinem Fahneneide treu geblieben . 1865 zum Leutnant
befördert , machte er als solcher den Feldzug von 1866 mit . Im
Krieg 1870/71 führte er den leichten Feldbrückentrain und erhielt

unter anderen Auszeichnungen auch das Eiserne Kreuz . Nach
dem Feldzug zum Oberleutnant befördert , sah er sich im Jahre
1874 wegen leidender Gesundheit genöchigt , den Abschied zu er-
bitten . Seit Eröffnung der Rastatter Fohlenwaide hatte er die
Verwaltung und Förderung derselben It - „R . Tgbl .

" in uneigen .
nützigster und gewissenhaftester Weise mit großem Verständnis
geführt .

M Hetigheim (A . Rastatt ) , 20 . Aug . Gestern wurden zwei
junge Burschen wegen Sittlichkeitsvergehens verhaftet . Dieselben
haben auf offener Straße ein Mädchen angepackt und sich in unsitt¬
licher Weise an ihm vergangen .

* ILaden -Anden , 20 . August . Gestern Nacht zwischen halb und
dreiviertel 1 Uhr explodirte mit dounerähulichem Krachein vor
dem Hause des Herrn G . Salzer Hierselbst eine mit Explofionz -
stoffeu gefüllte Vatrone , welche, lt . „ B . durch eine brennende
Zündschnnr zur Erplosion gebracht wurde . Wer die Patrone nieder¬
gelegt hat und ob dies in verbrecherischer Absicht geschehen ist , dürfte
wohl die bereits eingeleitete Untersuchung ergeben .

* Windschläg (A . Offenburg ), 19 . Aug .
.

In letzter Zeit
machte der hiesige Schwanenwirth Adolf Glatt wiederholt die un-
angenehme Entdeckung , daß arrs seinem im Schlafzimmer stehen-
den Kassenschcank Geld verschwunden war . An drei Tagen fehlten
jeweils etwa 20 Mark . Verdacht hatte man auf den Malerge¬
hilfen Karl Buchholz , bei einem Maler in Straßburg in Arbeit ,
seit einiger Zeit aber hier beschäftigt und im Schwanenwirthshaus
in Kost und Logis . Derselbe hat in letzter Zeit die Räumlichkeiten
des Schwanenwirthshauses angestrichen und war deshalb lokal-
kundig . Auch sein Verhalten bestärkte den Verdacht » In der
Nacht auf den 17 . August Morgens gegen 3 Uhr durch ein 'Ge,
räu '

sch geweckt , sah der Wirth lt . „Ort . B .
" den Maler im schlaf -

zimmer stehen . Unter der Entschuldigung , er habe die Thüre ver¬
fehlt , entfernte sich derselbe . Zwei Tage darauf fehlten wieder
20 Mark in der Kasse. Nun wurde Buchholz , als des Diebstahls
verdächtig , verhaftet und nach Offenburg abgeführt .

* Kcugeiivach , 20 . Aug . Geistlicher Rath und Stadtpfarrer
Theodor Burger feierte heute sein 50jähriges Priesterjubiläum .
Der Jubilar war 6 Jahre Pfarrverweser in Ettlingen , 27 Jahre
Pfarrer in Hüfingeu . . Seit 1888 4st er Stadtpfarrer zu Gengen¬
bach, der Stolz der Gemeinde .

* Ottenheim ( A . Lahr ) , IN Aug . Alles was Tabak pflanzt , ist
gegenwärtig mit dem Einernten der sogenannten Sandblätter beschäftigt,
und da dieselben , wie man erwartet hatte , sehr schön auszufallen ver¬
sprechen und der Pflanzer sie dieses Jahr zu einem annehmbaren Preise
verkaufen konnte , so dürfte er sowohl als der Käufer mit dem Geschäfte
zufrieden sein . Die Grnmpen werden nun zum Theil auch reif sein,
eigenthümlich ist es aber , daß dieselben hier zu Lande beinahe ohne Aus¬
nahme erst nach der Ernte des Tabaks , also zuletzt , nach Hause gebracht
werden , was ihnen keinesfalls hinsichtlich der Qualität von Nutzen sein
kann , denn durch das allzulange Liegenbleiben auf der Erde verlieren
sie entschieden an Ansehen nnd Güte , brennen schlecht nnd haben keinen
guten Geruch , weshalb auch nur geringe Preise dafür bezahlt werden .
Wie man , lt . „Lahr . Ztg .

"
, von anderwärts hört , sind Grnmpen , die

gleich nach der Reifezeit eingeerntet , auf luftigen Bühnen , bei öfterem
Ilmwenden , bis auch die Rippen dürr sind , getrocknet werden , für Rauch¬
tabake sehr begehrt und sollen bis zu 16 Pfennig per Pfund bezahlt wer¬
den ; die helleren werden aber beim Kauf bevorzugt , dunkle dagegen nicht
gern genommen . Nach dem Trocknen sollen sre auf Häufchen gesetzt wer¬
den , wobei man ein Warmwerden vermeiden muh . Ankauf und Abliefer¬
ung geschieht dann meist mit dem Sandblatt .

* Antecstmonswald , 19 . Ang . Herr Bürgermeister Franz
Paul Baum er , welcher am 31 . ds . Mts . mit großer Stimmen¬
mehrheit wieder gewählt wurde , hat die Annahme der Wahl lt .
„ Brsg . Rchr ." im Hinblick auf sein Alter von nahezu 80 Jahren
nachträglich zurückgezogen . Seit mehr als einem halben Jahrhnnder
stand Herr Baumer im Dienste der Gemeinde Untersimonswald und
zwar größtentheils als Bürgermeister und dann auch als Waisen¬
richter . Möge er nun die wohlverdiente Ruhe inmitten seiner ge
treuen Gemeinde , die er in manchen schweren Tagen mit großer
Umsicht und nicht ohne persönliche Opfer geführt hat , noch viele
Jahre genießen . In der am Montag stattgehabten zweiten Wahl -
tagfahrt wurde Herr Holzhändler Wilhelm Hug zum Bürgermeister
gewählt .

* Freiburg , 20 . Aug . Donnerstag Nacht geriethen in ft
Eisenbahnstraße mehrere Malergehilfen mit einem BäckergefeD
in Wortwechsel . Der Bäcker wurde von einem Maler mit einen
Schirm der Art ans den Leib gestoßen , daß er in die Klinik aufg '
nommen werden mußte , wo er dm hiesigen Blättern zufolgc
Abends an den Folgen der durch dm Stoß erlittenen inner « Ver¬
letzungen gestorben ist. Am Samstag wurde die gerichtliche Lei¬
chenschau und Sektion vorgenommen . Der Thäter und noch 3
andere bei dem Streite betheiligte junge Leute wurdm verhafter .

0 SukzSurg (A . Müllheim ), 20 . Aug . Vorige Woche ver¬
unglückte hier beim Langholzaufladeu am Kastelberg der Tag¬
löhner Kopfmaiin , indem ihm von dem nmfallenden Wagen ein
Stamm auf den Fuß fiel , welchen er zweimal brach . Er wurde in
die Klinik nach Freiburg verbracht , wo er dieser Tage an den er¬
haltenen schweren Verletzungen starb .

* Badenweiler , 19 . Aug . Bei ihrer vorletzten Anwesenheit beauf¬
tragte » die Großherzoglichen Herrschaften den Herrn Oberförster die ehr-

etxzsmsa
Theater , Kunst und Wissenschaft .

— Berlin , 20 . Aug . Professor Karl Weinhold , der ver¬
diente Germanist der Berliner Universität , ist am 15 . d. M . in
Bad -Nauheim , wo er Erholung und Stärkung suchte , im Alter
von fast 78 Jahren gestorben .

— Berlin , 21 . Aug . Der Komponist und Musikpädagoge
Richard Kleinmichel ist im Alter von 64 Jahren gestorben . Er
war u . a . bekannt als Bearbeiter der Lortzing ' schm Oper „Re¬
gina " als Komponist der komischen Oper „Schloß de Lorme " und
der großm Oper „ Der Pfeifer von Düsenbach " . Von Berlin aus
leitete er seit wenigen Monaten die in Leipzig erscheinende „Sig¬
nale für die musikalische Welt .

"
— München , 21 - Aug . Das neue Prinzregententheater

wurde gestem mit einer Festvorstellung vor geladenen Gästen
feierlich eröffnet . Nach einem einleitenden Prologe wurde der 3 .
Akt von Richard Wagners „ Meistersinger " aufgeführt . Am
Schluß hielt Intendant v . P o s s a r t , der lebhaft hervorgehoben
wordmwar , eine Ansprache , worin er hervorhob , daß in dem
Hause , welches der deutschen Kunst geweiht sei , die deutsche Kunst
stets in ihrer Echtheit und Freiheit nach den Traditionen der alten
Meister gepflegt und gefördert werden solle .

) - ( Paris , 20 . Aug . Heute wurde der bekannte Komponist
Edmond Andran nach einem Trauergottesdienste in der Kirche
Saint Francois de Sales auf dem Friedhofe Montmartre beige¬
setzt. Er war nicht in Paris gestorben , sondern in einem kleinen
Dorfe bei Gisors , wo er den Sommer zuzubringen pflegte , fern
von Verwandten und Freunden , denen er nicht das traurige
Schauspiel der Leiden geben mochte , die ihm schon seit Jahren
keine Ruhe ließen . Er war 1842 als Sohn eines Opernsängers
in Lyon geboren , begann seine Küustlerlaufbahn als Organist der
Kirche St . Joseph in Marseille und erntete in dieser Stadt seinen
ersten ansehnlichen Bühnenerfolg mit dem „ Grand Mogol "

, wozu
Chivot und Durn ihm den dreiaktigen Text geliefert hatten . Nun
zog der glückliche Komponist nach Paris , wo neue Triumphe seiner
harrten , die größten mit der (in Karlsruhe durch die Aufführ¬

ungen des Gärtnerplatz -Theaters bekannten und beliebten ) „ Mas -
cotte " und „ Mß Helyett "

, dann auch mit „La Cigale et la
Fourmi , l 'Oncle Cölestin " und l 'Enlöoement de la Folödade " .
In den letzten ■Jahren erblaßte sein Stern , was dem Einsamen
ttefen Gram verursachte . Dennoch arbeitete er , inmitten der
Schmerzen weiter und hoffte sich mit dem „ Curö Vincent " zu
revanchieren , der zu Anfang der nächsten Spielzeit in der Gaidö
aufgeführt werden soll . _

Vermischtes .
— Berlin , 20 . Ang . Die Abendblätter melden : Die M e ck l e n -

burg - Strelitzer Hypothekenbank erklärt sich bis ans Weiteres
außer Stande , mehr als den dritten Theil der Pfaud -
briefzinsen zu bezahlen , weil die ans den Pfandbriefilnterlagen
aufkommenden Hypothekenzinsen zur Einlösung der Pfandbriefcoupoiis
bei Weitem nicht ausreichen , das gesammte Grnndkapital durch Be -
leihuug der Aktien der Pommer ' scheu Hypothekenaktienbank
bezw. von den zweitstelligen Grundschnldeu erttaglos festgelegt und
die Nebengesellschasten der Vommer ' scheu Hypothekeuaktieubank uni
Stundung der Zinsen nachgksucht hätten .

bd Dose » , 20 . Aug . In Wierzenika bei Schwernz entstand
in der letzten Nacht auf bisher nnermittelte Weise ein Feuer , das
drei Familienhänser eiuäscherte .

'
Fünf Personen verbrannten :

3 Kinder von 10 . 6 und 2 Jahren , ein 82jähriger Greis und
dessen 42jährige Tochter , 7 Personen erlitten erhebliche Brand¬
wunden .

= Kamvurg , 20 . Ang . (Tel .) Im Nachbarorte Moorfleeth
wurden durch Flngfeuer sechs Wohnhäuser und fünf Scheunen
eingeäschert . Eine Anzahl Vieh ist in den Flammen nmgekoinnien ,
große Erntevorriithe wurden vernichtet .

— Marburg , 20. August. In Aldorpsen wurden l . „ Ff .
Z ." in einer Mergelgrnbe vier Polinilen verschüttet ; zwei davon
sind todt , zwei schwer verwundet .

= Dürnberg , 20 . Ang . Flaschenfrau Babette Henimel über¬
fiel gestern aus Eifersucht die geschiedene erste Frau ihres Gatten
und übergoß sie mit Schwefelsäure . Die Ueberfallene , Eva

Gemmel , ist an den erlittenen furchtbaren Brandwunden ge¬
storben . Ff . Z .

* Aus der Schweiz , 19 . Ang . Touristen haben auf dem
Otemmagletscher (Walliser Alpeil ) Knochenüberreste und Schuhe
anfgefnndeii , die jedenfalls schon längere Zeit an dem Fundorte
lagen . Der Größe der Knochen nach zu schließen wären es die
Ueberreste eines 4 — 5 Jahre alten » K i n d e s . Man frägt sich, wie
dieses Kind ans dem Gletscher seinen Tod finden konilte und ist
lt . „Ff . 3 .

" der Meinung , daß es vielleicht durch einen Adler dort¬
hin geschleppt worden sei .

Aonstautinopel . 20 . Ang . In Haidarpascha ist gestern
eine Fenersbrnnst ansgebrochen , welche eine größere Anzahl Ge¬
bäude zerstörte , darunter ein von der anatolischen Bahngesellschaft
zn Hafeubanzwecken gemiethetes Hans . Sämmtliche Bücher und Archive
sind gerettet , auch sonst erlitt die Bahn keinerlei Schaden .

* London , 20 . Ang . In Ergänzung der „Times " - Meldung
über die Zahlung der Coupons der Transvaalbonds von 1892 wird
weiter berichtet : Die Inhaber der Transvaal - Anleihe
müssen sich verpflichten , bei eventueller dreimonatiger Kündigung des
Kapitals seitens der britischen Regiernng einhundert Pfund pro Bond
per hundert Pfund anznnehinen .

— Hlew -Yorli , 21 . Ang . (Tel .) Nach weiteren Meldungen
ans Paducah in Kentucky werden von dem Dam pfer „ City of
Golconda ", der vorgestern Abend kenterte , 35 Persone «
— Mannschaften und Passagiere — vermißt .

Gerkchtszeituttg.
A Karlsruhe , 17 . Aug . Sitzung der Ferien st rafkaM -

m e r II . Drei der heute auf der Tagesordnung verzeichneten Fälle ,
die Anklage gegen Kaufmann Karl Friedrich Merkle und Wagner Michael
Hölle aus Ettlingen wegen Beleidigung , die Anklage gegen die Gold¬
schmiede Josef Schuster und Franz Rost aus Ersingen wegen Hausfrie¬
densbruchs , Körperverletzung und groben Unfugs und die Anklage gegen
den Wirth Peter Zimmermann aus Oelsberg wegen Beleidigung , kamen
nicht zur Verhandlung .

Angeklagt wegen fahrlässiger Körperverletzung war der 68 Jahre alte
Fuhrmann Jakob Schäfer aus Söllingen . Der Angeschuldigte überfuhr



)

würdige mehrhundertjährige Eiche am Lipburger Wege mit einer Ruhe-
H »l zu umgeben, deren Einweihung nunmehr lt . . Ober . A .

" in Gegen¬
wart und unter Mitbetheiligung der Großherzoglichenund Erbgroßherzog-
lichen Herrschaften erfolgt ist . Das prächtige Plätzchen wird nun ein
peuer Anziehungspunkt für unsere Badgäste werden.

1» Föhrenkach (A. Billingeu ), 20. Aug . In etwas angeheitertem
Zustande ging am Samstag Abend der hier allbekannte R . Rappen¬
eck e r in seine Werkstätte. Am Sonntag ließ er sich nicht sehen .
Man suchte nach ihm und fand ihn tobt in der Werkstatte liegen.
Er war von einer Stiege gestürzt .

® Iurln ' angeu, 20. Ang . Die hiesige Gemeindeverwaltnng
machte dem hiesigen evangelischen Kirchen fand ein Geschenk
von 500 M. Die Einweihung der neuen Kirche wird an einem der
letzten Sonntage im September stattfinden .
. • * Schopfheim, 20 . Aug. Der Unglücksfall, welcher sich am
4 . ds . Mts . gelegentlich des Fahrnauer Sängerfestes dadurch er¬
eignete . daß zwei verheirathete Männer bei der Bedienung eines
kleinen Geschützes durch einen sich nach hinten entladenden Schuß
Brandwunden erlitten , hat für den schwerer Verletzten . R . Holzer,
noch eine schlimmere Wendung genommen, als man anfänglich
vermuthete. Am Samstag mußte ihm lt. ..Markgrfl. Tgbl." im
hiesigen Krankenhaus das rechte Auge ausgenommen werden.
Auch für das andere Auge ist die Gefahr noch nicht beseitigt, doch
hofft man dessen Sehkraft erhalten zu können . — Ein 12jähriger
Junge kaufte sich in einem hiesigen Geschäfte einen Revolver mit
Munition und hantierte damit so unvorsichtig, daß einem jüngeren
Spielkameraden die Hand vollständig durchschossen wurde . Gegen
den Verkäufer der Waffe wird wahrscheinlich Strafantrag gestellt .

X Aeverkingen, 20. Aug. Infolge des unter den Pferde -
ktständen des diesseitigen Bezirkes herrschenden Rotzes findet die
Pferdevormusternng bis ans Weiteres nicht statt.

CD Wo« ZLodensee , 20. Ang . Die Hopfenernte hat heuer
i» der Seegegend eine außergewöhnlich hohe Zahl von Pflückern
gebracht; namentlich befinden sich unter ihnen auch Vorarlberger
und Italiener . Da es heuer jedoch weit weniger in den Gärten zu
thun giebt, haben oft manche gar keine oder doch nur vorübergehend
einige Tage Beschäftigung . — Im Hopfenhandel will es immer noch
nicht vorwärts gehen ; bei lebhafterem Handel würden wahrscheinlich
die Preise in die Höhe gehen. In den letzten Tagen kamen Ver¬
käufe zum Abschluß per Centner zu 130—150 M ; letzterer Preis
wird allerdings nur für schöne Maare gelöst.

NnS de« Nachvarliinder».
* Ludwigehaft» . 20. Aug. Ein schwerer U n g l ü cks f a l l

ereignete sich gestern früh 3 '/- Uhr in der Giulinischen Fabrik. Der
Fabrikarbeiter Karl Windecker . der einen Kalkofen zu bedienen hatte,
ist offenbar an giftigen Gasen erstickt , die beim Aufzilg des Deckels
dem Keffel eirtströmten. Da neben dem Ofen eine intensive Hitze
herrschte , wurde der Leichnam vollständig geröstet anfgefnnden .
Windecker ist Wittwer und hiikterläßt mehrere Kinder .

* Zweibrücken . 20 . Aug . Der Sohn des Ermordeten Berg¬
manns Sommer aus Höchen, dessen Leiche furchtbar eingeklemmt
zwischen den Eisentheilen des Bassins der Wasserleitung Wckbs-
weilerhos am Sonntag, fünf Tage nach der grausigen That ge¬
funden wurde , sowie der Bergmann Louis Reger, der zukünftige
Schwiegersohndes Ermordeten , haben bereits das Gcständniß ab¬
gelegt, den Mord begangen zu haben. Bei dem Ermordeten war
an Werthsachen nichts mehr zu finden, trotzdem seine Angehörigen
behaupten, er habe sich am Montag voriger Woche mit seiner
ganzen Auslohnung entfernt . Sommer war dem Trünke er¬
geben und lebte mit seinen Angehörigen in stetem Unfrieden . In
der Nacht vom vorletzten Sonntag auf Montag wollte er seinen
Kostgänger, den vorgenannten Bergmann Reger , aus seinem
Hause weisen . Der Streit artete dermaßen aus, daß der Polizei -
Heiter herbeigerufen werden mußte . Seitdem war Sommer ver¬
schwunden .

'
Wenn die Leiche noch länger in dem Trinkwasfer des

Bassins gelegen hätte , würde der Genuß des Wassers schauder¬
hafte Folgen für sämmtliche Bewohner der Kolonie nach sich ge¬
zogen habm . > ’ ' ~

* AettSronn , 20 . Ang . Mit durchschnittener Kehle
aufgefunden wurde im Abort des hiesigen Amtsgerichtsgefängnisses
der Taglöhner Karl Müller aus Bückingen, welcher zur Verbüßung
einer vierwöchentlichen Haft im Amtsgerichtsgefängniß
iuternirt war. Der Selbstmörder war anscheiilend geistig gestört.

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 21 . August.

* A«S dem Hofbericht. Se . Kgl . Hoheit der Großherzog der, wie
gemeldet , am Montag an der Eröffnungsfeier der neuen Bahnlini e
Donaueschingen-Reustadt theilnahm , fuhr nach der Ankunft in Neustadr,
wo wie auf den anderenStationen der neuenBahnlinie feierlicherEmpfang'
stattfand, durch die Straßen nach dem Hotel zur Post und nahm von dem
Balkon des Hauses den Vorbeimarsch der sämmtlichen Vereine entgegen.

, Gegen 3 Uhr reiste Seine Königliche Hoheit von Neustadt ohne anzuhalten
wieder nach Donaueschingen zurück und begab Sich von da unmittelbar
nach Mainau , wo die Ankunft Abends nach 6 Uhr erfolgte. Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin reiste am Montag Vormittag 9 Uhr von

am Nachmittag des 27 . Juni in der Bahnhofstraße zu Söllingen mit
feinem schwer beladenen Steinfuhrwerk ein 3t^j Jahre altes Mädchen ,
die Lina Frey aus Söllingen . Der Unfall war "

dadurch verursacht wor¬
den , daß Schäfer , anstatt neben seinem Pferde zu gehen , hinter dem
Wagen mit gesenktem Kopfe herlief und nicht auf die Fahrstraße achtete .
Das Kind, welches unter das rechte Vorderrad gekommen war , erlitt einen
Bruch des rechten Oberarmes , eine Quetschung der Zehen des linken
Fußes , sowie eine schwere Verletzung des rechten Fußes . Am 7 . Juli
starb daS Mädchen; die Aerzte gaben die Möglichkeit des Zusammenhan -

:
ges dieser Krankheit mit den Verletzungen zu, konnten aber mit Sichcr-

cheit diese Annahme nicht bestätigen. Schäfer wurde daher auch nicht
wegen sahrläffiger Tödtung , sondern wegen fahrlässiger Körperverletzung
angeklagt und heute Hierwegen zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt .

Die Berufung einer Beleidigungssachewurde als unbegründet zurück-
Qctoicfctt .

In der Person des 32 Jahre alten Dienstknechts Wilhelm _ Fritz
aus Rottmannsberg erschien ein schon vielfach vorbestrafter Dieb in der
Anklagebank . Auch dieses Mal war dem Genannten ein Eigenthums -
Vergrhen zur Last gelegt. Am 15. Juli stahl Fritz in Neuthard dem
Anton Baumgärtner II , in dessen Haus er eingestiegen war , ein Paar
Stiefel » eine Uhrkette , eine Bürste und eine Kravatte . Das gegen den
Angeklagten erlaffene Urtheil lautete auf 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre
Ehrverlust. '■

In der Privatklage gegen Adolf Gaßner aus Berghausen wegen Be¬
leidigung erkannte das Gericht auf 5 Mark Geldstrafe.

Die Berufung des Gärtners Johann Georg Pfrommer aus Teinach,
der vom Schöffengericht Bretten wegen Sachbeschädigung zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden war , wurde als unbegründet verworfen.

Von der Anklage wegen Uebertretung der Gewerbeordnung wurde
die Seifensiedereibesitzerin Wilhelmine Krieg gcb .Abcl aus Gernsbach
freigesprochen .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den Fabrikarbeiter
Wilhelm Ruprecht Bischofs aus Dietlingen , zuletzt in Pforzheim , wegen
widernatürlicher Unzucht zur Verhandlung . Der Fall endete mit der
Verurtheilung des Angeschuldigten zu 4 Wochen Gefängnis

Sine Geldstrafe von 20 Mark erhielt der Landwirth Karl Wilhelm
Grätzel aus Zaisenhcmsen wegen Bestechung . Der Angeklagte hatte seiner
Zeit den Polizeidiener Sloll in Zaijenhausen durch Anbieten eines Geld-

Dadlsche ' Presse. Sekte 3.
Schloß Mainau über Konstanz und Radolfzell nach Schloß Krauchenwies
bei Sigmaringen zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Fürsten
und der Fürstin von Hohenzollern. Ihre Königliche Hoheit kehrte gegen
Abend zurück und traf nach 9 Uhr auf Schloß Mainau wieder ein.

* Justizattuarprüfung . In der ersten Hälfte des Monats November
wird eine Justizaftuarsprüfung stattfinden. Die Anmeldungen sind bis
letzten September beim Justizministerium einzureichen .

H Aaiftrpanorama. Immer wieder steht man sie gerne, diese
einzigschönen Ausichteu der Riviera di Ponente mit Cannes.
Nizza, Monaco (Monte Carlo), mit den malerischen Städtchen
Meutone und Veutimiglia . Es ist eigentlich nur der von Frankreich
für sogen, „ gute Dienste" geraubte westliche Theil des wundervollen
Litorale , mit welchem es vorgeblich die dem italienischen Stanmilande
schon früher abgc—siegte Landschaft Savoyen abrnuden wollte —
die wir in der nächsten Zeit im Kaiserpanorama sehen ; die
Bilder entferncu sich auch nicht weit von der Mittelmeer -
küste, d. h . eigentlich nur in der Nähe von Nizza ; fast überall die
bizarren Felsgebilde des Jurakalkes, die großartigen Gebirgsmassive
der Seealpen im Hintergründe und das ewig blaue Meer ; — dazu
aber auch die z . Th . außerordentlich großstädtischen Bauwerke von
Cannes, Nizza und Monte -Cnrlo . in welchem die genußdürstige große
Welt alljährlich Hunderttausende für oft sehr zweifelhafte Genüsse umsetzt
daneben wie in Roccabruna , recht viel Elend , oder wie in den Prunk¬
hotels von Montona. Siechthnm und Seufzer ; nirgends viel¬
leicht in der Welt grenzen Glanz und Jammer so nahe aneinander,
wie an diesem soimdnrchglühten Strande . Wir haben Serien von
der Riviera wiederholt hier gehabt , aber immer wieder freut uian
sich an den landschaftlich so eigenartigen Bildern, von welchen auch
unser heimischer Künstler Manuel Wielandt im Velteu 'schen
Verlage (K. Keller) eine so interessante Reihe von Ansichtspostkarten
veröffentlicht hat.

0 3«« Manövergetände rücken am morgigen Donnerstag,
Morgens 6 Uhr, in der Richtmig gegen Bretten die beiden hier
garnisonirenden Feldartillerie -Regimeiiter Nr. 14 und Nr. 50 ab.

8 Entgleist iist gestern Nachts 11 Uhr Ecke Kaiser- und Karl¬
straße ein elektrischer Straßenbahnwagen der Linie Beiertheim .
Da zu dieser Zeit sämmtliche Wagen ins Depot fahren , so sammelten
sich 12 Straßenbahnwagen an der Entgleisungsstelle an. bis der
Wagen wieder ans das Gcleis Ziirückverbracht war. Ein Schaden
ist nicht entstanden.

8 Unter verdächtigen Umständen starb am Montag Nach¬
mittag in Mühlburg ein uneheliches Kind im Alter von etwa 10
Monaten . Dasselbe soll mit einem starken Husten behaftet und
auch in ärztlicher Behandlung gewesen sein. Sonntag früh wollte
die Großmutter des Kindes, demselben von der Hm vorge¬
schriebenen Arznei gebm , soll ihm aber anstatt dessen
Salmiakgeist gegeben haben, worauf das Kind
nach einigen Stunden gestorben ist . Bon Seiten «der Großh.
Staatsanwaltschaft ist eine gerichtliche Leichenöffnung angeokdnet
und wird dieselbe die richtige Todesursache ergeben . Die Mutter
des Kindes genießt nicht den besten Ruf . Sie hat schon zwei un-
eheliche Kinder von einem verheiratheten Mann, welcher seine
Frau und Kinder in Mannheim im Stich gelassen hat, und wird
demnächst wieder Mutter werden. - -

8 Zimmerbrand . Gestern Nachmittag nach 8 Uhr ist in einem
Zimmer des 3 . Stockwerks , Kaiserstraße 145 l. (Firma S . Madel)
einer Putzfrau , welche auf einem Gaskochherd in einem kleinen
Töpfchen Wachs flüssig machen wollte, dieses in Brand gerathen
und ihr beim Abnehmen vom Herd auf den Boden gefallen , wo
es weiter brannte . Es Entstand dadurch unnäthtgev Feuerlärm,
denn das Feuer konnte durch das Personal sofort wieder gelöscht
werden, so daß ein Schaden nicht entstanden ist. Der Putzfrau
sind beim Abnehmen des Töpfchens von den Flammen He Haare
etwas verbrannt worden.

* Zur Verhütung von Gasexplosionen sei darauf hingewiesen, daß
viele Explosionen und sonstige Unglücksfälle , welche das Ausströmen von
Leuchtgas in geschlossenen Räumen im Gefolge gehabt hat , weit weniger
auf Unkenntnis ; mit den Eigenschaften des Leuchtgases seitens der be¬
theiligten Personen, als aufFahrlässigkeit, Unachtsamkeit und Bequemlich¬
keit zurückgeführt werden müssen . In den Bureaux der Gaswerke werden
oft Gasausströmungen mit dem Bemerken zur Meldung gebracht, baß der
Gasgeruch sich schon seit langer Zeit, ja mitunter seit Monaten bemerkbar
gemacht häbe . Daß in derartigen Fällen Explosionen nicht eingetreten
waren , ist oft nur glücklichen Zufällen zu verdanken . Explosionen werden
sich fast immer abwenden lassen , wenn die folgenden Maßnahmen be¬
achtet werden: 1 . Bei der Wahrnehmung von Gasgeruch ist für die Ent¬
fernung jeglichen Feuers nicht nur aus dem Raume , in welchem der Gas¬
geruch sich zuerst bemerkbar gemacht hat , sondern aus allen Lokalitäten ,
welche mit dem betreffenden Raume durch Thüren oder Fenster , Luft¬
schächte usw . in Verbindung stehen, zu sorgen . Das Aufsuchen der fehler¬
haften Stelle in der Gasleitung durch Ableuchien ist unter allen
Umständen zu unterlassen . 2 . Nach der Entfernung jeglichen
Feuers aus den betreffenden Räumen sind dieselben durch Oeffnerider Thüren und Fenster in ausreichender Weise zu durchlüften .
3 . Die Zuführung von Gas ist durch Schließen der H a u p t h ä h n « ab¬
zusperren. 4 . Das G a s w e r k ist sofort nach Wahrnehmung de» Gas¬
geruches zu benachrichtigen . — Es sei noch bemertt , daß das Leuchtgas,da es leichter ist als die atmosphärische Lust, das Bestreben hat » sich an
der Decke des betreffendenRaumes zuerst anzusammeln. Bei der Wahr¬

geschenkes zu bestimmen versucht , ihn wegen einer von ihm ( Grätzel)verübten Körperverletzung nicht zur Anzeige zu bringen.
A Karlsruhe , 20 . Aug . Sitzung der Ferien strafkammer I .Von den heute auf der Tagesordnung verzcichneten Fällen gelangten drei

nicht zur Verhandlung : die Anklage gegen Theodor Bergmann in Gaggen¬au wetzen Vergehens gegen das Wechselstempelsteuergesetz , die Anklage
gegen den Kutscher Friedrich Hoffmann aus Karlsruhe wegen Nöthig-
ung sversnchs und Widerstands und die Anklage gegen den Kutscher Karl
Würth aus Stein am Kocher wegen Uebertretung des Par . 306 Ziff . 10
R .-St . -G .-B.

Aus der Strafhaft vorgeführt erschien der bereits 27 Mal vorbe¬
strafte 31 Jahre alte Taglöhner Ambrosius Pferrer aus Daxlanden , um
sich wegen Diebstahls und Unterschlagung zu verantworten . Pferrer
wurde nach der erhobenen Anklage beschuldigt , im Monat Mai in der
Wirtschaft zum „ Grünen Baum " hier dem Taglöhner Blatz ein Paar
Schuhe , ein Messer , eine Scheere und ein Stück Seife und dem TaglöhnerKarl Kernberger einen Hemdkragen , ein Paar Socken und gleichfalls ein
Stück Seife entwendet und ferner am 1 . Mai einen Handkarren , den er
zu der Ehefrau K . Herrmann hier bringen sollte , an einen Händler für
7 Mark verkauft zu haben . Die Unterschlagung gestand Pferrer zu , da¬
gegen bestritt er, daß er sich des Diebstahls schuldig gemacht habe. Bei
der Beweisaufnahme führte sich der Angeklagte äußerst frech auf . Gegen
einen Zeugen , der ihn durch seine Aussagen belastete, bediente er sich solch
beleidigenderAusdrücke , daß der Gerichtshof sich veranlaßt sah . gegen den
Angeklagten wegen Ungebühr vor Gericht eine Ordnungsstrafe von drei
Tagen Haft auszusprechen . Im Uebrigen erkannte das Gericht gegen
Pferrer , den die Strafkammer Offenburg am 24 . Juli wegen Diebstahls
und Betrugs zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus verurtheilt hatte , unter
Einrechnung dieser Strafe auf 2 Jahre Zuchthaus.

Wegen Sittlichkeitsverbrechens erhielt der hier wohnhafte Tag¬
löhner Hermann Heckendorn aus Basel 9 Monate Gefängniß . .

© Konstanz . 20 . Aug. Der Sergeant Schneider von der
2. Kompagnie 114. Regiments , welcher sich den Inhalt der Kö» i-
pagniekaffe, in deren Besitz er zufällig gekommen war. angceignet
hatte , wnrde zn 4 Monaten Gefängnis ; . Degradation und Ver¬
setzung in die 2 . Klasse des Soldntenstaiidcs vcrurlhcist . Schneider
diente bereits 8 Jahre .

nehmung von Gasgeruch in einem geschlossenen Raume ist daher an den
oberen Theilen besondere Vorsicht nöthig.

* Turlach , 20. Aug. Das Krieg '
sche Ehepaar feierte heute seine

goldene Hochzeit. Herr Krieg steht im Alter von 76 Jahren , seine Frau
ist 79 Jahre alt . Der Grohhcrzog übersandte dem Jubelpaar,die silberne
Medaille ; der hiesige Gemeinderath ließ ihm seine Glückwünsche durch
den Stellvertreter des eben abwesenden Herrn Bürgermeisters . Herrn
Gcmeinderath Chr. Bull , übermitteln ; ferner gratulirten lt . „Mb . C.

"
der hiesige Militärverein 13 . Zug ) und der evang . Arbeiter - und Hcmd-
werkerverein. Fünf Kinder und 22 Enkel und Urenkel hatten sich um
das Jubelpaar geschaart , den festlichen Tag in Freuden zu begehen . Die
kirchliche Feier fand um halb 2 Uhr statt, wobei Herr Dekan Meyer eine
ergreifende Rede hielt.

* Maxau , 19 . Aug . Die eigenthümliche , zwischen heftigen Regen¬
güssen und warmen trockenen Tagen abwechselnde Witterung dieses
Jahres hält die beiden Hauptspeisequellen des Rheins , die Zuflüsse aus
dem Mittelgebirge und die aus den Alpen , immer ergiebig. Der Wasser¬
stand ist daher für die Schifffahrt günsttg , und dies zeigt sich besonders
auf der oberrheinischen Strecke . Noch in keinem Jahre sah man so viele
Schiffe die Maxauer Rheinbrücke passtren , wie in diesem . An einem
Tage gehen l . „ Sch . M .

" bis zu 15 oder 16 Dampfer mit der dopelten
Zahl Lastschife durch . Davon ist die kleinere Zahl für den Karlsruher
Hafen besttmmt; die meisten gehen nach Lauterburg oder Straßburg -Kehl.
Die gegenwärtige Lage des ThalwegS erlaubt den Zuschauern auf der
bad. Seite , die Schleppzüge aus nächster Nähe zu beobachten , die ein im¬
posantes Schauspiel darbieten. Noch eine andere Folge hat der Witter¬
ungswechsel gebracht : er hat die Schnakenplage beseitigt, wenigstens bis
zu dem Grade , in dem sie von jeher bestand und ertragen werden kcmn.
Hoffentlich wird nun auch unser hübsches Maxau wieder bei den Aus¬
flügler » in Gunst kommen . .

ver lNordprozeß Urofigt vor dem Obertriegr-
gericht.

,( Schluß des vierten Verhandlungstages .)!
■— Gumbinnen, 20. Aug. Dem folgenden Zeugen Rittmeister

Ewers fiel es auf, daß S k o p e k am Mordabend ein so blasses Aus¬
sehen zeigte. Zeuge Oberleutnant v . Uckermann : Rittmeister v . Kro¬
sigk behandelte den alten Marten nicht so , wie es einem so lange gedienten,
im Dienste ergrauten Soldaten zukommt . Der alte Marten beschwerte
sich auch , daß er es nicht aushalten könne. Ich erwiderte ihm , er möge
sich doch beschweren . Marten antwortete mir aber, daß er sich nicht be¬
schweren wolle . — Präs . : Wollte Wachtmeister Marten , daß sein Sohn
versetzt werde? Zeuge : Nein. Marten sagte mir : mein Sohn hat
eine gute Schwadron. Präs . : Wie war Marten denn als Soldat ? V .
Ucckermann : Er war ein guter Reiter.

Rtttmeister b . Treskow bekundet , daß ihm die Blässe von Sko -
p e k und Griegat auffiel . — Zeuge Leutnant v . R o e p e r : Der
Wachtmeister Marten klagte über den Rittmeister v. Krosigk . Was Sko-
pe! betrifft , so ist er ein wenig intelligenter Mensch ; er ist jedoch sonst zu¬
verlässig, gibt sich Mühe im Dienste und erscheint mir harmlos .

Zeuge Rittmeister v. Treskow bemertt auf Befragen weiter :
Ich stellte im Auftrag des Obersten v . Winterfeld die ersten Ermittelungen
in der Mordsache an , in Bezug auf das Verhalten Hickel's in der frag¬
lichen Zeit im Stalle . Zwei Stallleute gccken genau an , daß daS An¬
stecken der ersten Lampe im Stall ff . e - stattfand, als Hickel durchkam .
Beim Anstecken der zweiten Lampe traf die Todesnachricht ein . Ich
machte Exzellenz v . Alten Anzeige von meinen Ermittelungen .

Es wird nunmehr der Vater des Angeklagten Marten , Wachtmeister
Franz Marlen aufgerufen. Präs . : Erzählen Sie uns einmal über Ihr
Verhältnitz zu Rittmeister v . Krosig . Wachtmeister Marten : Als ich
unter dem Rittmeister sechs Wochen lang Dienst gethan hatte , ging ich
zn ihm und bat um meine Entlassung. Der Rittmeister redete mir aber
zu, ich möchte doch bleiben. Da blieb ich denn noch kurze Zett . Dann
wiederholte sich die Geschichte. — Präs . : War Ihnen denn der Dienst
so erschwert ? Wachtmeister Marten : Der Herr Rittmeister ertheilie
Befehle, die für mich als alter Mann unausführbar waren ; nur auf
dringendes Zureden blieb ich . Beim Manöver ereignete sich aber ein
Borftill , der mich veranlahte . Meinen Abschied einzureichen. Prüfte
Was war das für ein Vorfall ? Wachtmeister Marten : Die von mir
ausgestellte Einquartirungsliste lobte der Rittmeister anfänglich als gut .
später tadelte er sie aber vor den Unteroffizieren. Darüber ärgerte ich
mich so , daß ich im Stalle ohnmächtig wurde . Sieben Wochen lag ich im
Lazareth . Dann muhte ich in die Stadt . Als ich zuyickkehrte wurde ich
versetzt . Präs . : War der Rittmeister jähzornig ? Wachtmeister
Marten : Ja , sehr . Präs . : Aber wohl gutherzig? Marten :
Jawohl . Kurz vor dem Morde fragte er mich, welche Remontepferde gut
seien . Als ich bei der anderen Schwadron war , hat mich der Rittmeister
nie mehr gescholten, im Gegentheil, war er stets , wenn er mich traf ,
freundlich, reichte mir die Hand, lud mich auch mehrmals zum Wein und
Essen ein . Präs . : Daraus geht hervor, baß er Ihnen nichts nachge -
tragen . Wachtmeister Marten : Jawohl . Als ich ihm auf seine Frage
nach den Remonten einige gute Pferde nannte , sagte er : Ganz meine
Meinung , lieber Marten . Präs . : Trafen Sie den Rtttmeister noch am
Mordtage ? Marten : Fa , Vormittags . Präs . : Weshalb kam denn
in Stalluponen betreffs der gegen den Rittmeister verübten Chikanen und
Attentate , nichts heraus ? M a r t en : Ich war bemüht, die Thäter zu er¬
mitteln , und meinte, der Thäter sei nicht in der Schwadron zu suchet.
Prä s . : Haben Sie mti Rittmeister Über Ihren Sohn gesprochen ? Wacht¬
meister Marten : Vor Weihnachten lobte er ihn sehr und sagte dabei :
Befürchten Sie nicht?, der Junge ist gut, ich habe ihm auch zwei Tage
länger Urlaub bewilligt. - Präs . : Wie war das Verhältnis der beiden
Schwäger zu einander ? Marten : Anfänglich haben sie sich nicht gut
mit einander gestanden . — Vertheidiger Burchard : Dm Zettungcn
meldeten einmal . Hr . v . Krosigk sei in ihrer Wohnung gewesen , um Ihre
Frau zu trösten. — Beisitzer Major Ziermann : Waren Sie auch der
Meinung , daß in Stalluponen der Thäter nicht in der Schwadron zu
suchen war ? — Marten : Jawohl , die Schwadron hatte so gute Leute,
daß das von Keinem anzunehmenwar . — Major Ziermann : Konnten
denn das andere Leute sein ? — Marten : Jawohl , sehr leicht.
Präs . : Sind Sie bereit, Ihre Aussagen Ms Ihren vorherigen Erd zu
versichern ? — Marten : Jawohl . \

Es folgte die Vernehmung der E h e f r a u des Angettagten Hickel .
Präs . : Frau Hickel ist auf Antrag der Vertheidiger geladen. Worüber
oll die Zeugin vernommen werden ? Vertheidiger Horn : ES wurde
ehauptet , Frau Hickel habe ihren Mann gegen den Rittmeister aufge -

hetzt . Sie ist darüber zu befragen, ob das wahr ist. Frau Hickel : Ich
hatte dazu gar keinen Grund . Der Präsident fragt die Zeugin , wre
es ihrem Kinde geht . Frau Hickel : Danke , etwas besser.

Die V e r t h e i d i g u n g hatte noch die Ladung einer ganzen Reihe
von Zeugen veranlaßt , die sich über den Leumund des M a rt i a
äu.tzern . Als Schüler habe Marten Gesichtsjucken gehabt, und er habe
Gereiztheit verrathen . Es folgt Kriminalkommissar von B ä ck m a N n.
Als Kriminalkommissar b .

'Bäckmann von Berlin gekommen war , um
seine Nachforschungen zu beginnen , waren M arte n und Sko pe k schon
verhaftet . Er hatte sich zunächst in den Akten über die Art der Be¬
lastung dieser Beiden unterrichtet und gefunden , daß Matten erheblicher
belastet war . Der Zeuge bekundet : Da ich vorauSsah. daß Beein¬
flussungen versucht werden würden, so befahl ich dem Skopek » aus alle
Fragen von außergerichtlichen Personen zu antworten , er habe nichts ge¬
sehen . Nun habe ich gelesen, daß Werth gelegt worden ist auf die Aus¬
sage « zweier Zeugen, welche bekunden , Skopek habe ihnen gesagt, er habe
ni -̂ s gesehen . Die Aussage ist aber lediglich auf jene meine Weisung
zurückzuführen. Skopek mag das jetzt nicht wissen, weil er beschränkt ist ;
es ist aber Thatsache . Meine Berechnungen ergaben nun , daß Hickel sein
Alibi nicht nachgewiesen hatte. Es fehlten etwa 23 Minuten , während
dieser Zeit unterstützte ihn Domnig, ich halten diesen aber für keinen
klassischen Zeugen. Präs . : Marten bestteitct, in der Mhe de» Kara¬
biners gestanden zu haben , v . Bäckmann : Ja , das steht aber fest.

Er hat es selbst zugegeben . Präs . : Er stqpd aber am Fenster . Rschts-



Seite 4. Dänische Pr e s s e. Nr . 1S5.anw . Horn : Der Zeuge hat mit d- m Herrn non Nren konserirt. b .Bäckmann : Ich erinnere mich dessen nicht . Präs . : Haben Sie Haus¬
suchungen veranlaßt ? v . B ä ck m a n nt Ja , bei dem Wachtmeister Mar¬
ten . Um Karabiner fehlt der Lcderriemcn, und ich glaubte , Spuren zufinden, daß der Riemen verbrannt sei . P r äs . : Haben Sie, etwas Be¬
stimmtes gefunden: b . Bäckmann : Nein. Ich nehme an , daß Marten
nach der That , um die Kaserne herum zn seiner Mutter gelaufen ist u . den
Riemen dort verbrannt hat . Präs . : Wäre cs nicht einfacher, anzu -
nchman, daß er gleich unter Menschen gelaufen ist ?

Vertheidiger Horn : Der Herr Kommissar ist ein alter
Kriminalist . Ihm ist s. Z . Skopek unglaubwürdig erschienen , weil er
unter Anderem gesagt hat , daß er nichts wüßte. Da wäre es doch Pflicht
des Zeugen gewesen , diesen Umstand , daß er nämlich den Skopek selbst an¬
gewiesen hatte, zu sagen, er habe nichts gesehen , zu den Akstn mitzu-
thcilen. Denn das hätte doch den Skopek entlastet, und Niemand hätte
wohl in die Nichtvereidigung Skopck ' s eingcwilligt, wenn man geahnt
hätte , daß der Zeuge jetzt mit Angaben auftreten würde, daß er Skopek
angewiesen hatte , die Unwahrheit zu sagen . Nunmehr beantrage ich die
nochmalige Citirung Skopeks . Staatsanwalt Meyer : Ich stimme dem
Antrag zu. v . B ä ck m a n n : Ich habe erst -jeht Kenntnitz von den Aus¬
sagen der Wachtmeister Melzer und Schneider erhalten .

Das Gericht beschließt , Skopek , der bereits nach Allenftein abge¬
reist ist , zu morgen telegraphisch zurückzurufen.

Auf Anregung des Vertheidigers H or n schließt sich an die Sitzungein nächtlicher Lokaltermin zur Besichtigung des Krümperstalles und der
Reitbahn zwecks nochmaliger Prüfung der Angaben Skopeks .

Hierauf wird die Sitzung auf heute Vormittag vertagt .

bd Gumbinnen, 20 . Aug. Heute war zu Beginn der Verhandlungder gestern Abend auf Antrag der Vertheidigung telegraphisch, aus Allen¬
stein zurückberufene Zeuge Skopeck anwesend . Es wurde zunächst Crimi-
nal -Kommissar Bäckmann nochmals vernommen, und zwar bezüglichseiner dem Skopeck ertheilten Anweisung. .

von Bäckmann erklärt , er häbe zu Skopeck gesagt : „Wenn die Unter¬
offiziere oder Andere Sie ausfracgn , so geben Sie immer an , daß Tie
nichts gesehen haben."

Nunmehr wird Zeuge Skopeck in den Sasl gerufen und ihm die
Aussage von Bäckmaun 's vorgehalten. Skopeck bemerkt ^ er miste davon
nichts . ~ *

Zeuge von Backmann fordert Skopeck auf , sich zu besinnen. Er , von
Bäckmann , habe noch hinzugefügt, er solle nur vor Gericht aussagen.

Skopeck erwidert, das Letztere habe von Bäckmann zu ihm gesagt .Es folgt die Vernehmung des Criminal - Schutzmanns Richter und
die des Kriminal -Schutzmanns Schröder aus Berlin .

Tomning bestreitet, daß er von Bäckmann angegeben habe , Hickel
fei aus dem Remontestall gekommen . Präs . : Haben Sie denn über¬
legt, Domning, wo Sie hergekommen sind ? Douming : Er kam von der
entgegengesetzten Seite ; denn er kam an mir vorbei. Staatsanwalt
Meyer hält Domning vor, daß er früher ausgesagt habe , Hickel habe sichein bis zwei Minuten im Stalle aufgehalten . Domning : Rein, er hat
sich mindestens zehn Minuten aufgehalten . Hickel: Domning sagte mir
nur , er sei verhört, eine Zeit hat er nicht ausgesprochen .

Feldwebel Tollkühn läßt sich über die bekannten, damals ausführ¬
lich behandelten Vorgänge bei der Flucht Martens aus . Marten fragte
auch einmal , ob ihn das Kriegsgericht wohl ohne Beweise verurtheilenkönne, es habe ihn Memand gesehen. Staatsanwalt Meyer : Zeigte er
sich jähzornig im Arrest? Tollkühn: Der Offizier , der die Arrestzelle revi-
dirte , machte ihm Vorhaltungen wegen der borgeschriebenen Meldung.Marten warf ihm wüthende Blicke zu. Als ich durch das Guckloch der
Zellenthüre sah , nahm ich wahr , wie Marten einen rothen Kopf bekam und
sehr erregt war . ? - :■»

Staatsanwalt Meyer : Wollte Marten mit Hilfe von Hickels Vater
nach Rußland fliehen? Marten : Ich wollte überhaupt nicht nach Ruß¬land . Bei der Flucht war ich derartig verwirrt und aufgeregt , daß ich
keine Ueberlegung hatte . Als ich dann beruhigt zurückkam, stellte ich
mich freiwillig. Präs . : Oder wollten Sie nicht nur nach Gumbinnen,um sich Geld und Kleider zu beschaffen ? Marten : Nein.

Präs . : Nnchdem die Verhandlung so weit vorgerückt ist, halte ich
es süx angebracht , die Angeklagten auf eine mögliche Aenderung des Rechts¬
standpunktes hinznweisen. Der Herr Anklagevertreter hat bereits gesagt,daß möglicherweise hier Todtschlag und Beihilfe dazu vorliegen könne.Marten mache ich daranf aufmerksam , daß der Fall ange¬nommen werden könnte , daß der Thäter einen vorsätz¬
lichen Todtschlag (Mord) in Jdcalkonkurrenz mit dem 8 97 (An -
griff auf einen Vorgesetzten mit der W a f f e, wodurch besten Tod
herbeigeführt wurde) begangen haben könnte. Hickel weise ich darauf hin ,daß gegen ihn erkannt werden könnte wegen Beihilfe zum Morde in
Jdcalkonkurrenz mit dem 8 97. Haben die Angeklagten noch etwas zu
bemerken ?

Hickel : Ich kann nur erklären , daß ich unschuldig bin .
Marten : Auch ich kann nur erklären , daß ich un¬

schuldig bin .
Staatsanwalt Meyer : Ich verzichte auf weitere Beweismittel.
Damit ist die Beweisaufnahme geschlossen . Es tritt eine

Pause bis zwölf Uhr ein. Danach beginnen die Plaidoy er S.
Staatsanwalt Meyer ergreift zunächst das Wort zu seinem Plai -

doyer und stellt am Schluffe desselben den Antrag, nach seiner veränder¬
ten Auffassung die Angeklagten nach dem Grundsätze „ in dubio pro
reo " , nicht wegen Mords , sondern nur « egen Todtschlages z« vernr -i
theilen. Er beantragt gegen Marten wegen Todtschlags und gleichzeitig
thätliche Angriffs gegen einen Vorgesetzten mit der Waffe, wodurch der
Tod verursacht wnrde» 12 Jahre Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverlust, Versetz¬
ung in die 2. Klaffe des Soldatenstandes «nd Entfernung aus dem Heere.
Die Straff sei znsammenzufaffen auf 12i/g Jahre Zuchthaus. Gegen
Hickel lautet der Antrag : wegen Beihilfe zum Todtschlag mit demselben
Erfolge 5 Iahte Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, Ver¬
setzung in die 2. Klaffe des Soldatenstandes und Degradation . Die
Untersuchungshaft sei ihm nicht anzurechnen und mildernde Umstände
seien beiden Angeklagten zu versagen.

Die Vertheidiger Horn und Burchardt treten beide für die Unschuld
ihrer Klienten ein und beantragen gemäß der Entscheidung erster Instanz
sowohl für Marten wie Hickel auf Freisprechung zu erkennen. Wir
kommen ans das Plaidoycr selbst im heutigen Abendblatte noch einmal zurück.

Verkündung «nd Begründung de» Urtheil» .
Nach anderthalbstündiger Berathung erscheint der Gerichtshof

wieder im Sitzungssaale. Unter athemloser Spannung verkündet der Vor¬
sitzende OberkriegsgerichtsrathScheer folgenden Spruch :

Der Angeklagte Marten ist des Mordes im Zusammen¬
hänge mit Meuterei schuldig befunden «nd zum Tode der-
«rtheilt sowie zum Verluste der bürgerliche » Ehrenrechte . —
Bezüglich HickelS hat das Dberkriegsgericht die Berufung de»
Gerichtöherrn verworfen nnd erkennt demgemäß sauf Frei-
sprechuug.

Der Gerichtshof hält für erwiesen , baß der Thäter in
der vierten Schwadron zu suchen ist und zwar nicht unter den Sol¬
daten , sondern unter den Unteroffizieren . Nach der Beweisführung
kann nur Marten der Thäter gewesen' sein. Zwar war Marten ein
guter Soldat , aber nach feinem Charakter war er der That fähig .
Diesem feinem Charakter nach muß angenommen werden , daß
Motive zu der That für ihn in reichen: Maße Vorlagen. Der
Gerichtshof hat die Ueberzeugung , daß Marten den Entschluß za
der That schon läng st gefaßt hatte. Die Zurecht¬
weisung, die er am letzten Tage durch den Rittmeister v. Krosigk erfuhr,
brachte den geplanten Entschluß zur Reife . Der Gerichtshof ist davon
überzeugt , daß Marten auf dem Korridor gewesen ist, um den Kara¬
biner an sich zu nehmen. Der Gerichtshof hat für festgestellt erachtet,
daß der Karabiner Nachmittags dort gestanden hat, wo er Vor-

hingestellt worden ist. Es wäre unnatürlich, wenn
gerade dieser Karabiner von seinem Standorte weggekonimen wäre .
Skopeck ist vom Gerichtshof für durchaus glaubwürdig erachtet
worden . In dem Verhalten des Marten nach dem Morde ist
ein weiterer Beweis für seine Thäter sch af t gefunden worden . Sein
Benehmen bei der Todesnachricht war auffällig . Nach der Art der

Ausführung des Verbrechens hat der Gerichtshof dis lieber
zcuguug gewonnen , daß ein Zweiter dabei b e t h e i l i g t
gewesen ist. Der Gerichtshof hat erwogen , ob das Hickel seinkönne. Er erachtete auch Hickel für thatsächlich belastet . Er war
vom Rittmeister getadelt , mag auch seinem Schwager haben behilflich
sein wollen . Tic B c l a st u u g genüge a b e r u i ch t. Der Gerichtshofwar jedoch überzeugt , daß ein zweiter , unbekannter Bcihclfcr bctheiligt ge¬wesen sein umß . Diesen bei dem UrthcilSspruch mit hcranziizichcn, ist ge¬
setzlich znläjsig . Darauf begründet der Gerichtshof die Verurtheilungde ? Marten wegen Meuterei . Der Gerichtshof ist überzeugt ,daß Marten die That mit Ueberlegung ausgesührt hat, und hat deshalbwie oben erkannt .

M arten erklärt sofort die A n m e l d u n g d c r R e v i s i o n beimR e i ch s m i l i t ä r g e r i ch t. Auf Anordnung des StaatsaiUvaltes wird
Hickel sofort in Freiheit gesetzt .
— ui ■ mi um . . i rr-iimi 'irmiii n i

Telegramme der „Bad . Preße " .
hd Aersin , 21 . Aug . Ter König von Italien mit seiner

Gemahlin soll , wie eine hiesige Korrespondenz ans Hofkreisen er¬
fahren haben will, noch in diesem Herb st znm erstmaligen Besuch
des Kaiserpaares im Neuen Palais in Potsdam eintreffen.

---- Berlin , 20 . Aug. Der Fürst zn Wied hat die Stellung
als Präsident des Aentschen Ilottenvereins niedergelegt und ist
gleichzeitig ans dem Hesamrnkvorstande ausgeschieden .

— Berlin , 20 . Aug. Konservative und Centrnm beab¬
sichtigen thatsächlich , die Geschäftsordnung des Reichstages zu
ändern, wenn nach ihrer Ansicht Obstruktion getrieben wird , vor¬
her aber nicht . M . N . N.

— Berlin , 21 . August . Der „ Nationalkorrespoudeuz"
wird als sicher bezeichnet, daß die Fortführung der Reformder preußischen Beamtenbesoldung und des Wohnungs¬
geldzuschusses in nächster Zeit zu erwarten sei .

— Frankfurt a. M ., 21 . Aug . Kaiserin Friedrich
stiftete vor ihrem Tode, wie Graf Seckendorfs dem Comits
der „Ausstellung von Schutzvorrichtungen zur Ver¬
hütung von Unfällen " mittheilt, 3 werthvolle Medaillen
für die Prämiirnng.

= Kopenhagen, 20. Ang. Die Königin von England ,
Prinzessin Viktoria nnd Prinz Nikolaus von Griechenland sind
heute Nachmittag um 4 Uhr auf der Dacht „Osborne" in Klampen¬
borg bei Schloß Bernstorff eingetroffen und wurden vom König
und den Mitgliedern der königlichen Familie empfangen.

— London , 20. August. Der deutsche Kronprinz
ist Abends. nach Schottland abgereist .

bä London , 21 . August . Wie hier verlautet, hat Kaiser
Wilhelm einen Brief an Lord Roberts geschrieben ,
angesichts des Todes der Kaiserin Friedrich . Gleich¬
zeitig seien darin militärische Angelegenheiten erwähnt
und die Hoffnung ausgesprochen , daß Lord Roberts
l-ie erste Gelegenheit bemrtzcn werde , um mit dem Grafen
Waldersee zusammenzutreffen .

bä London, 21 . Ang. Der König hat bereits beschlossen , ein
Indenken an die Kaiserin Friedrich in Deutschland zu stiften,
wahrscheinlich in Irankfnrt a. M.

---- London , 20. August. Der „Westminster Gazette"
zufolge ist gestern Abend ein Telegramm eingegaugen, wonach
die Truppen an der Westküste von Afrika Befehl erhalten
haben, sich sofort nach dem Tsadsee zu begeben, um die
englischen Interessen in der Gegend von Sokoto zu
beschützen .

Kä Konstantinopek, 21 . Ang . Da der Sultan keine der
Verpflichtungen , die er gegenüber dem französischen Bot¬
schafter Tonstans übernommen hat. ein ge gangen ist . hat der
Botschafter mittheilen lassen, daß er die diplomatischen Be¬
ziehungen abbrechen werde, falls bis heute Mittag die
Verpflichtungen nicht erfüllt seien .

bä Ko
'
nstanlinopel, 21. Aug . Es ist hier wiederum ein neuer

Pestsall konstatirt worden. Die inzwischen schon zurückge¬
zogenen Sanitätsmaßregeln sind wieder in Kraft
getreten.

----- New -Uork , 20 . Aug . Zn Piere City (Missouri) wurden
ifi der letzten Nacht zwei Neger wegen Mordes gelyncht . Heute
stürmten die Einwohner das Staatswaffendepot, erlangten Ge¬
wehre und trieben alle Neger fort. Die Negerhänser wurden
niedergebrannt . Fft. Z .

— Philadelphia , 20 . Aug. (Tel . ) In der vergangenen
Nacht erfolgte in den Gruben der Standard Oil Company eine
Explosion. Fünf Mann wurden getödtet. Es brach ein unge¬
heures Feuer aus, das sich weiter ausbreitet . Achtzehn Tanks sind
zerstört. Die deutschen Schiffe „Gutheil " und „Marie", die Pe¬
troleum luden, wurden den Fluß hinabgeschleppt und so in Sicher¬
heit gebracht .

Zum Untergang des Passagierdampfers „ Island »
— London, 20. Aug . Telegrammen Londoner Zeitungen aus

Viktoria zufolge spielten sich beim Untergänge des Passagier-
danipfers „Isländer " nach dessen Zusammenstöße mit einem
Eisberg aus der Höhe der Douglasinsel am letzten Donnerstagin früher Morgenstunde entsetzliche Szenen ab. Die Passa¬
giere — im Ganzen 125 — schliefen zur Zeit. Durch eine heftige'
Erschütterung wurden die meisteil aus den Hängematten
geschleudert . Die Nacht war finster und stürmisch . Die
Offiziere erkannten die Gefahr erst , als der Dampfer durch den
Eisberg, ans den er stieß , während er mit voller Dampfkraft fuhr,bereits zertrümmert worden war ; kaum waren die Rettungsboote
und Flöße herab gelassen , als unter den Fahrgästen eine ernste
Panik entstand. Männer trampelten Frauen und Kinder nieder,
um . in wilder Hast auf die Boote zn gelangen . Ein Mann schwang
ein Beil und drohte jedermann zu tobten , der es wage, das bereits
überfüllte Boot zu betreten, worin er stand . Als die Boote end¬
lich abstießen, erhob sich ein Wuthgeheul unter den zurückgebliebenen
Passagieren . Inmitten der Schreckensszenen machte sich die Gold¬
gier geltend. Goldgräber von Klondyke, die mit ihren Reich-
thümer» nach der Heimath unterwegs waren , erbrachen die
feste» Schränke, die Gold im Werthe von 75,000 Lstl. bargen ,theils nni sich in den Besitz ihres Eigenthums zu setzen, theils um zu
stehlen . Um den Besitz weniger Unzen Goldstanb wurde
blutig gekämpft . Fronen nnd Kinder wurden unbarmherzignieder gestoßen . Inzwischen begann der Dampfer zn sinken .Ein gewisser Brumdauer ans Portland ließ einen Sack Gold im
Werthe von 2800 Lst. im Stich, um dns nackte Leben zn retten. Ein
anderer Mann sprang mit einer großen Tasche , die mit Gold gefülltwar, ins Meer , in der Hoffnung , ein Boot zil erreichen , aber kam
nicht wieder znm Vorschein. Andere warfen ebenfalls beträchtliche
Goldbeträge in die See , da sie sich mit ihnen nicht zi:
retten vermochten . In dieser Weise gingen , wohl 20,000 Lst.

verloren , während fünf Kisten mit Gold im Werthe von35,000 Lst. , die verschiedenen Banken gehören , mit dem
Dampfer sanken . Viele Reisende kamen mit den Ihren um . TerKapitän nnd andere sprangen in das eiskalte M e e ^wo sie in der Dunkelheit ertranken . Viele der Geretteteil
starben später vor Kälte nnd Erschöpfung. Die Mannschaft
benahm sich h e l d e n m ü t h i g nnd that das Aeilßcrste. uni
Menschenleben zu retten . Als der Dampfer sank, barsten dieKessel , wodurch viele , die mit den Wellen kämpften, getödtetwurden , darunter Kapitän Foote . (Fkf. Z .)

England nnd Transvaal.
bä Tondo » , 21 . Ang . Die Verlustliste der Engländer

inSüdafrika verzeichnet für gestern 6 Gefallene,20Verwundete,1 Vermißter , 19 an Krankheit Verstorbene .
— London, 20 . Aug. (Reutermeldnng . ) Eine Depesche

Lord Kitchcncrs aus Prätoria vom 19 . August meldet: Seit Jietti
12. August wurden einschließlich der bereits besonders gemeldete »
Ziffern 64 Buren getödtet, 20 verwundet, 248 gefangen, 95 er-,gaben sich . Ferner wurden erbeutet 267 Gewehre, 13 700 Pa¬
tronen , 127 Wagen, 940 Pferde , 4700 Stück Vieh .

Oberst Benson überrumpelte am 16 . August ein Burenlager
bei Toornpoort. 2 Buren wurden getödtet, 30 gefangen genom¬
men, darunter Hauptmann Breytenbach und de Villiers (der
Schwiegervater des Vizepräsidenten von Transvaal, Schalk Bur-
ger. ) Oberst Garratt überrumpelte gestern ein Burenlager bei
Honingspruit ijnd machte 25 Gefangene.

Südlich van Thabanchu operiert General Kuox gegen 25C
Buren , welche südlich die Thabanchulinie durchbrachen undZH
jetztin der Gegend von Wcpener befinden, sowie gegen eine kleine
Anzahl von Kruitzingers Kommando, welche von French über den
Oranjcfluff getrieben wurden-

— Frätoria, .20. Aug . Zu dem am 18 . August in der Näh:
von Bronkhorstspruit ausgeführtenAngriff auf einBuren -
lager wird noch gemeldet, daß die Engländer eine Anzahl
Buren gefangen nahmen , daß ihnen diese jedoch von den ver
folgenden üöerkegeucn Anreit-AVtheilungen wieder aögenomme«
wurden .

bä London, 21. Ang. Das Amtsblatt veröffentlicht ein län
geres Telegramm Lord Kitchener 's über die Zustände ii
Südafrika während ^ der Monate Mai , Juni , Juli . Lori
Kitchener schließt seinen Bericht, indem er den Widerstand der Buren
den die Meistei: als Patriotismus bezeichnen , aufs Schärfste kritifirt

bä Kapstadt , 21 . August . Die Aktionen der engäischei
Truppen werden infolge Mangel an Informationen fehl
erschwert , die Einwohner bezeugen den Engländern nicht die ge
ringste Sympathie.

bä Kapstadt , 21. Ang . Die Eröffnung des Kap - Parlcr
ments ist neuerdings bis zum 18. September vertagt worden

bä Kapstadt . 21. Aug . Der Kerzog und die Kerzogi« vo»
Aorst machten gestern eine längere Spazierfahrt in der Uw
gebnng von Kapstadt und waren später Käste von ßecil Modes— London, 20 . Aug. Bezüglich des Gerüchts, welches , wie es heißt,in amtlichen russischen Kreisen umläuft , daß der englische Botschafter vor
den Festlichkeiten anläßlich der Vermählung der Großfürstin Olgafen
geblieben sei, weil der Sekretär des Dr . Leyds, VanderhövW, eine Ein¬
ladung erhalten habe , ist das Reuter '

sche Bureau ermächtigt, das Gerüchl
für vollständigunbegründet zu erklären. Der einzige Grund für das Fern¬bleiben des englischen Botschafters sei der Tod der Kaiserin Friedrich
gewesen , welcher den König hindere, sich bei irgend einer offiziellen Feier
durch den Botschafter vertreten zu lassen .

Yle Vorgänge in China.
bä London, 21 . Ang . Ein neues Blanbnch über China

ist gestern veröffentlicht worden . Dasselbe behandelt eingehend die
nordchinesische Eisenbahn nnd enthält Dokumente betreffend
die Vorgänge vom 14. Juli 1900 bis 1 . Mai 1901 * Neues ist
jedoch in dem Blanbnch nicht enthalten .

— Paris , 20. August . Oberstleutnant Marchand
wurde zum Kommandeur der französischen Besatzungs¬
brigade in China ernannt .

— Bremerhaven , 20. Aug . Vormittags 7 Uhr landete der
Dampfer „Straßburg " den Stab und zwei Bataillone des
3. ostasiatischen Infanterie -Regiments , die leichte Feldhaubitzen -Mimi-
tionscolonne und den größten Teil der 6. Feldbatterie ohne Ge¬
schütze , zusammen 21 Offiziere und 803 Mann , die um 121/* Uhr
nach Münster weiterfuhren . (Kln . Z .)

Verlustliste d.Bad . Militarvereins -Verbandes.
(Aus dem Bad. Militärvereinsblatt .)

Kriegerverein Eberbach . Friedrich Hilbert , alt . Schuldiener, geb.1818.
Kriegerverein Eppingen. Wilhelm Schmelcher , geb . 1843. Feld¬

züge 1866 und 1870—71. \
Militärverein Mengen. Jakob Fr . Gugel , Küfermeister, geb . 1828,diente 1846—1849 ; Joh . Jakob Weber, geb . 1836 , diente 1886 bis

1862 ; Joh . Fünfgeld , Maurer geb. 1838 , diente 1859—1861 . Die ver¬
storbenen3 Kameraden waren Mitbegründer des Vereins .

Militärverein Stadt Kehl. Johann Wittum , Postschaffner a . D . ,
geb . 1840 in Bühl , diente beim 8. Bad . Jnf .-Regt . als Sergeant ; Feld¬
züge 1866, 1870—71 ; Thomas Motzbrugger, Bahnwart , geb.1851 ; Severin Lupfer, Kaufmann , geb. 1832 ; Ludwig Trick,Fabrikant , Ehrenmitglied des Vereins , geb. zu Alpirsbach (Württemb .)

Für unsere Abonnenten !
Von niiserer Expedition sind zu Vorzugspreisen zu beziehen .Ans Deutschlands großen Tagen , Eriimernngeu an den Krieg von
1870/71 , mit 8 Bilder». 161 Seiten groß 4 ". Preis 30 Pfg ., nachAuswärts 50 Pftz ., fein gebunden mit Goldpressung M . 1,05, nachAuswärts M . 1 .60.

Bon Karlsruhe nach Chicago , Neiseskizze» und Schildernnge«
amerikanischen Leben? von Ferdinand Thiergarten , mit 16 Bilder»nnd etner Seekarte. 144 Seiten groß 4 ". Volksausgabe Preis60 Pfg ., Feine Ausgabe, fein gebunden M» 2.—.Die große Wandkarte von Bade » . Preis M . 1.—, nach Auswärts
bis zur zweiten Zone Mk. 1.38 , über dieselbe hinaus Mk. 1.50.Die große Wandkarte des Dentfche » Reiches » Preis 80 Pfg.
nach Auswärts M . 1.30.

Die Rene große Weltkarte . Preis M. t .—, „ ach Auswärts M . 1 .80.DaS Bürgerliche Gesetzbuch. Preis 50 Pfg ., » ach Auswärts 70 Pfg.Das Badische Beamtengesetz , nebst Gehaltsordnung und GehaltS-
. tavif - Preis 50 Pfg .

Kiirschner ' S Universal - ConversationS - Lexikon . Preis M . 3.—,
nach AnSwältS M . 3 .80.

Munde 'S Hilfsbuch für den Postverkehr , Ausgabe für Karlsruhe »Durlach , Ettlingen . Preis Mk. 1 .20, nach Auswärts Mk. 1 .40.
Hrpedition der „Badischen Breffe."
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Handel und Berkehr .
Berlin , 20 . Aug . Saatenstand in Preußen um Mitte August :'(2 gut , 3 Mittel , 4 gering ) . Winterweizen 3 .7 , 3 im vorigen Monat ,

2 .6 im vorigen Jahr . Sommerweizen 3 .0 ( 2 .9 , 2 . 6 ) , Winterroggen 3 . 1
(3 . 1 , 3 . 1 ) , Sommerroggen 3 .2 ( 3 . 1 , 3 . 1 ) , Sommergerste 2 .8 ( 2 . 8,
2 . 6 ) , Hafer 3 . 0 ( 3 .0, 2 .5 ) Kartoffeln 2 .7 ( 2 .7 , 2 .4 ) , Klee 3 . 7 ( 8 . 8,
3 .4 ) , Luzerne 3 . 5 3 . 6 . 2 .9 ) . Wiescnheu 3 . 6 ( 3 .4 , 3 . 0 ) .

Mannheimer Effektenbörse vom 20 . Ang . (Offizieller Bericht.)
Notirnngen vom Dienstag , den 20 . Aug . 1901 : Gewerbebank Sveyer -
Aktien 127 bez. und G . . Pfalz . Bank -Aktien 113 bez. und G ., Rhein .
Hypothekenbank-Aktien 165 .25 G . , Süddeutsche Bank -Aktien 106 G ..
Brauerei Ritter , Schwetzingen 164 B . , Aktien der Akt .-Gesellschaft
für Seilindnstrie 122 B .

Mannheimer Ketreidevericht vom 20 . Ang . Die Stimmung war
etwas ruhiger , die amerikanischen Forderungen lauteten eine
Kleingkeit niedriger , Rußland war unverändert , Argentinien
kam fast nicht mehr an den Markt . Die heutigen Notirnngen sind :
Saxonska 131 —133 M . , Südrnssischer Weizen 127 bis
146 M . . Kansas II 127—130 , Redwinter 127—129 — Ai . . La
Plata -Weizen 127—129 M ., feinere Sorten 133— 136 M . , Rumä¬
nischer Weizen 000 — 000 M „ Russischer Roggen 103 —000 M .,
neues Mixed-Mais 000 —000 M . . La Plata -Mais 103 M . , Futter -
grrste 99—104 AI . . Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Russischer
Hafer 105 —114 Dt . , Prima russischer Hafer 118 —127 M .

Magdeburg. 20. Aug. Zuck erb ericht . Koruzucker excl.
von 88 pCt. —.- . Kornzucker excl. 88 pCt. Rendement
0 .00—00 .00— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 6.85 —7 .10.
Schwach. — Brodraffinade I 29 .20 bis — , Brodreffinade U . 0 .00
bis —. Gern. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gem . Melis 1
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Transits
f. a . B . Hamburg per August 8 .25— G . , 8 .30— B . , per September
8.30— G . . 8.35— B . , per Oktober 8 .35— G . . 8.40— B ., per
Okt.-Dez . 8.35— G . , 8.40— B . , per Januar -März 8.50 — G .
8.55— B . Ruhig .

Wie« . 20 . Aug. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8 .12 ,
Frühjahr 8.55 , Roggen per Herbst 7.05 , Frühjahr 7 .34 , Mais per
Ang .-Sept . 5 .54, Hafer per Herbst 6.64 , Frühjahr 7.00 .

London , 20 . Aug. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 66 Pfd . St .
12 S . 6 P .. 3 Mt . 67 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Maktler - Schluß -
Preis 66 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . bis 66 Pfd . St . 17 S . 6 P . , best
selected 73 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , strong Sheets 83 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 115 Pfd . St . 17 S . 6 P . , 6 Mt .
111 Pfd . St . 7 Sh . 6 P ., engl. 119 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 11 S . 3 P .. engl. 11 Pfd . St . 17 S . 6 P .
Zink gew . Marken 17 Pfd . St . 2 Sh . 6 P ., best . 17 Pfd . St .
7 Sh . 6 P ., gew . schlef. 22 Pfd . 0 Sh . 0 P . Schott . Roh -Eisen-
Warrants 54 Sh i >/, P .
" NnSzng aus den Standesbiichern Karlsruhe«

Eheschließungen :
17 . Aug . Edmund Fries von Böttigheim , Architekt bei Großh . Bezirks¬

bauinspektion hier , mit Bertha Bonner von Steinbach .
17 . m Adolf Wintersinger von Beiertheim , Schlosser hier , mit Karo -

lina Bissinger von Zaisenhausen .
17. „ Hermann Wolf von Dußlingen , Tapezier und Dekorateur hier ,

mit Anna Brückel von hier .
17 . „ Ludwig Knobloch von Rußheim , Wagenwärtergehilfe hier , mit

Mathilde Sus von Enzwaihingen .
17 . „ Otto Hindcnach von Hüfingen , Buchdrucker hier , mit Mina

Geiger von hier .
"17 . „ Simon Dold von Gremmelsbach , Schreiner hier , mit Maria

Betzler von Stuttgart .
17 . „ Josef Hilsenbrand von Durbach , Bahnarbeiter hier , mit Fran¬

ziska Boschert von Oensbach .
17. „ Karl Meister von Lahr , Maschinenmeister hier , mit Eva Froh -

müller von Kist.
17. „ Ferdinand Thoma von Bernbach , Ghpser hier . Mit Olga

Kirschner von hier .

Waflerstonv des Rheins.
Asnffa «, . Hafenpegel. Au« 20 . Aug . 4,30 m (19. Ang . 4,37 m).

$ $ei ' ßitiirtttitg & uiil » Bevekiis - SIuzekstei ' .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehen.)

Mittwoch den 21 . August:
Allgemeine Aadfahrer-Htnion. 9 U. Verslg. i. goldenen Adler.
Jerkeo. 8 '/» Uhr Vorstellttng.
Internat . B «rv. f. ^ ostkarkeusammker. 9 u . Vereinsabd. im Lokal .
NorddeutscherKlub . 7»9 U. Klubabd. im „Palniengarten " (gr. Saal ).
Wudergesellschaft Hermania . 9 U. Gesellschaftsabd. i. Landsknecht .
Auderverei » Sturmvogel. 9 U. Monatsvslg . im' Tannhäuser (Jagdz ).
Stadtgarte«. 8 U. Konzert der Kapelle des Leib-Gren.-Reg.
tzurngesellschaft. 8 U. Damenabtheilung. Realschule Waldhornstr. 9.

jnamei m/m Schläuche
'
?

«iiliLSl2i
JVC. 4,50

( Vorzügliche »PANZER ‘-Marice mit reeller Oarantie !

Continental«
Fahrrad -Fabrik vonHermann Prenzlan , Hamburg 1. 32 B ^

' Nidrteonvenierendes wird bereitwilligst znrückgenommen .

Zum Einjährigen -, Primaner -, Fähnr . - u . Kadetten -
Examen , sowie für die 4_ 8 . Kl . von Mittelschulen bildet d.
Institut Fecht in Karlsruhe aas . Kleine Abtheilg . , günstige
Erfolge ; täglich , auch im Aug . u . September , 8—10 Standen Unter¬
richt . Lösung der Aufg . unter Aufsicht ; Eintr . jederz . ; Prosp .
frei . 8988 .5.1

15 garantirt sichere Treffer
utz jeder einzelne Theilnehmerunbedingt erzielen . Nur einmalige Zahlung ,
an verlange kostenlosen Prospekt . 4526a

Friedrich Esser , Bank -Kommission, Frankfurt a . ""

Sommerkrankheiten . Nach den jahrzehntelangen Beobachtungen
des Leiters des Berliner statistischen Bureaus Dr . R . Boeckh erhöht sich
die Gefährlichkeit der Krankheiten der Verdauungsorgane ( Durchbruch .
Magen - und Darmkatarrh ) , in den Sommerinonaten auf mehr als das
Doppelte . Ja es ist konstatirt , daß diese Krankheiten bei Kindern in den
heißen Monaten 80 Prozent aller Todesursachen ausmachen und kann
daher nicht oft genug darauf hingewiesen werden , daß eine sorgfältige
Diät das wirksamste Mittel dagegen ist . Seit fast zwei Jahrzehnten hat
sich das Trinken von Dr . Michaelis Eichel - Caeao bei den genannten
Krankheiten nicht nur als Heilmittel , sondern auch namentlich als spezi¬
fisches Vorbeugungsmittel bewährt , und haben fast alle Krankenhäuser ,
seitdem sich Dr . Michaelis Eichel - Caeao in der unter Leitung des Ge¬
heimrath Professor Dr . Senator stehenden Poliklinik des Augusta - Ho -
spitals zu Berlin als auffallend prompt wirkendes Antidiarrhoeium er¬
wies; , denselben eingeführt . Gerade zur jetzigen Jahreszeit sollte man
Kindern als Stärkungsmittel Dr . Michaelis Eichel -Caeao (hergestellt von
Gebe . Stollwerck in Köln ) zum Frühstück mit Milch gekocht geben , den¬
selben aber mit Wasser gekocht reichen lassen , falls sich Anfänge der er¬
wähnten Sommerkrankheiten zeigen , 4597a

Wir ersuchen unsere Gesiunungsgenossen dringend ,
sich zu überzeugen, ob ihre Namen in der Wählerliste
stehen (Rathhans , Zimmer Nr. 66 , 2 . Stock).

Wir bitten, in diesem Jahre den Listen besondere
Aufmerksamkeit znzuwenden, da die Aufstellung in
einer Zeit vorgenommen werden mußte, in der erfahrungs¬
gemäß viele Wähler von Karlsruhe abwesend sind . Es
empfiehlt sich darum auch , die Einsichtnahme auf die
Namen gesinmingsverivandter Nachbarn und Freunde , die
zur Zeit verreist sind , auszudehnen.

Einsprachen gegen die Listen sind nur bis zum
27m August

zulässig.
Der Wahlausschuß

her MtoHMeii tmb kr frcipnnip Partei.

9252 .4.1

Dentschsoxiale Partei
Verband SUdmark .

Mittwoch , 21 . August , Abend « 8 Uhr , im Saale des
Colosseum in Karlsruhe:

Oeffeutl . Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Reichstagsabg . Fr . Raab aus Hamburg
über : „ Liberaler und sozialdemokratischer Brotwucherschwindel im
Lichte der Wahrheit ".

2 . Freie Aussprache.
Jedermann ist freundl . eingeladen . — Eintritt 28 Pfg .

4668 » .2 .2 Der Vorstand *

Foöes Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten

die traurige Mittheilung , daß unser innigstgeliebter , treu *
besorgter Gatte , Vater und Schwiegervater

Herr Franz Lang 1,
Kauzleirath a . D.,

Witter des Jähringer Löwenordens,
heute Mittag 2 Uhr von seinem lange « , schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Kdrlsruhe , den 20. August 1901 .

Die tiestmern-en HinterMeuen .
Die Beerdigung findet Donnerstag Abend 5 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Jollystraße 9. 9258

Baden -Baden . Konversationshaus .
Sonntag den SS . August 1901 :

Beginn der Gr. Internationalen Pferderennen.
(Renntage : 25 ., 27., 29 ., 31 . August und 1. September .)

Grosses Feuerwerk
Doppel- Konzert. Belenchtnmg des Kenversationzimses.

Mittwoch den 28 . August , Abends IO Uhr ,in den festlich dekorirten Neuen Sälen :
= 33 al par = =

Donnerstag den 39 . August : 9223.2.1
Grosser Preis von Baden .

Goldpokal , gegeben von Sr. König] . Hoheit dem Grossherzogvon Baden und garantirte Preishöhe von 80,000 Mark .
Doppel - Konzert . Italienische Nacht .

Festliche Beleuchtung der Alleen um die Wiese
und der Säle des Konversationshauses .

Sonnabend den 31. August , Abends 10 Vhr «

Reunions -Ball.
Sonntag den 1. und Donnerstag den 5 . September :
Grosses Sommer-Nachtfest .
Beleuchtung des Konversationshauses , der Wiese

und der Alleen .
Wahrend der ganzen Woche , ausser den Konzerten des St ' dt .Kurorchesters und einer Militärkapelle , jeden Tag
zwei Konzerte einer Zigeunerkapelle .

Im Theater :
Montag , Mittwoch , Freitag und Sonnabend : Vorstellung des
Operetten - ) Lust - und Schauspiel -Ensembles unter

Direktion des Herrn Dr . Theodor Loewe aus Breslan .

Das Städtische Kur-Comite .

Sonnenhof Baden-Baden
Hotel und Restaurant Nett eröffnet !

Münchener Löwenbräu
-ss Hute Küche und Keffer. - Diners 12 vis 2 Zlhr. £36.-

In der 'Rennwoche Diners von 11 tjis 2 Uhr .
Nestauration zu jeder Tageszeit.

Table cTliütc 1 Uhr au separaten Tischen .

Carl Bez , vir.,4696a *

früher Oberkellner im „ Hotel Viktoria "
, Karlsruhe .

i

Tüchtiger repräsentationsfähiger
Kaufmann ,

27 Jahre alt , der 10 Jahre in der Kleiderstoff -Fabrikation
und 2 Jahre Disponent eines größeren Mannfakturwaaren -
Engrosgeschäftes gewesen, die Webschule besuchte und genaueste
Waarenkenntnisse besitzt , sucht für sofort oder später En¬
gagement . Prima Referenzen zur Seite . ..

Gest . Angebote unter Nr . B13442 an die Exped . der
„Bad . Presse * erbeten.

WmhreMturenjederArt
Dreherei , Einlöthen neuer Rahmen -
rohre , Vernickelungen u . Emaillirungen
billigst . 9032 .10.2

3 . Streb , Mechaniker »
llarkruhe , Leopoldstr. 2 b.

nur 1 .

Fahndung.
Gestohlen wurde am 16 . d . M .

hier ein iverthvoller Hund (engl.
Setter ) schwarz, langhaarig , lange ,
hängende Ohren , weiße Brust , weiße
Vorderpfötchen , hört auf „Bruno ".

Ich bitte , Anhaltspunkte zur Er¬
mittelung des Hundes und des Diebes
der Polizei oder Gendarmerie mit¬
theilen zu wollen. 9270

Der Gr . Staatsanwalt .
I . B . : Mehl .

Wickr-Weigttmg.
Vom 19 . bis 27 . d ». MtS .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahrnißpfänder bis zuEit . a . Nr . 10000 gegen Baar .
Zahlung und zwar : 9088.7.3
Mittwoch : Brillautringe . Gold- und

Silbergegenstände , Uhren , Ringe re.
Donnerstag : Betten , Schuhe,

Stiefel rc.
Freitag : Ellenwaaren, Kleider.
Montag : Fahrräder. Uhren .
Dienstag -: 1 Parthie Torsetten re

Karlsruhe, 15. August 1901.
' '

Stadt . Spar- und Afandleih -
Kasse-Aerwattung.

Eine alte ,
erstklassige

Lebensstellung
üea(fd)t LkdeA
sucht einen

Oberbeamten
für den Außendienst gegen

W Bezüge. S267L.1
Nur in der Branche erfahren ;

terren wollen sich melden unter E,
608 an Itaasenstein &

Vogler « 81.=® ., Karlsruhe .
Strevgße Lisnetion zuMert.

Erklärung .
Unterzeichneter erklärt hiermit , daß.

die Verleumdungen gegen Krau « log,
z . Dragoner , unwahr sind- 843441

Ludwig Weteefc
WM Kochschule . ■
Auf 1 . September werden wieder

zwei Kochschülerinnen angenounnen .
Näheres Privatpenfion Egeteumaier , Akademiestr . 65 , II. B13409

Nürnberger
Ocbsenmanlsalat,
10 Pfd .-Fäßchen Ml . 3 .- , empfiehlt
Fritz Feppevt ,

Karlsruhe . 9259

la. Limburger Käse
fett , halbreif , haltbar , empfehle in
Kisten von 40 und 70 Pfund , per
Pfund 37 Pfg . 9260

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

Auf meine ohnehin schon billigen
Preise gewähre von heute ab 10 —20
Prozent Rabatt auf sämmtliche Hvlz-
nnd Polstermöbel und ist Jedermann
große Gelegenheit , geboten, sich gut
find billig clnzNkichWr>Kstlldcrs Lue

'
Brautleuten zu empfehlen. 8776 .101

Jul . Ebel , Steinstraße 6

wir ? frichen
.per 1 . Oktober ev. 1. November ein« ,
ln Buchhaltung und Eorre »
spondenz erfahrenen soliden

junge« Mann .
AnfantzsgehaltM . 1200 —. Bewerber ,
welche imBank - bezw. GenosseuschaftS»
wefen erfahrem erhalten den Vorzug .
Offerte« .»ad F , 2609 an
Sasaieasföii * Mt Vogler , A -Gl,

t Karlsruhe . 9269.2 .1

J Stellen suchen■
Junger Hotelkoch , Hauö »

• hälterin od . als Beiköchin ,
Privatmädchen , sämmtliche

mit guten sHeugnissen versehen , für
iemäder . auswärts . B13463

'
Durlacherstraße 58.

2 junge Kellner ,
1 tüchtiger Küchenchef,
1 junger Aid ,
3 ÄIWetdamen,
ostcĥ ücht. Restanr .-Köchi«

sofort"gvfttcht. 813469
Bureau Dietrich (

Ritterstrabe 10/12 .

gesucht per sofort . — Nur solche
mit besten Zeugnissen wollen sich
melden. B13470
Geschwister Knopf

en gros , Lammstraße 6.
Jüngeres , ehrliches , fleißiges Mäd¬

chen per sofort oder später gesucht.
Georg-Friedrichstr . 2 , Laden .8 " " <'3.1

Einfaches fleißiges Mädchen vom
Lande wird zu zwei älteren Leuten
ofort od. bis 1. September gesucht «

Zu erfragen unter Nr . 813466 in der
Exped. der „ Bad . Presse ".

Staatsbeamter sucht anf sofort200 Mark gegen Wechsel oder Hand¬
schrift bei voller Sicherheit .

Gefl . Offerten unter Nr . 813408 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten.

Krabattennadel, rotf. ovalerStein
mit Perlen (Andenken), durch Wald¬
straße , Seminarstraße , Engländer¬
plätzchen u . 200 m hint . d. Feuerwehr¬
haus . Gcg . gute Belohnung abzngeben
Waldstraße 40 , 3. Stock . 813461

Fahrrad ,
ein sehr ' gutcrhaltencs (Fabrikat
Voigt -Stella ) , sowie ein eiserner
Firmenschild mit Aufsatz , 1,50 m
lang , 0,80 m hoch) billigst sofort zu
verkaufen . Wo sagt die Exped. der

Bad . Presse " unter Nr . 9256 . 3.1
1 Singer -Titania , neu , von

Pfaff und 1 Singer -Fnßhetrieb
ür 20 Mk. find unter Garantie zu
verkaufen . 813467

Blumenstraße 4, parterre .ganz neu , stark gearbeitet , für _ _28 Mk., Hochs. Kameeltaschendiva » I Billig zu verkaufe « wegenPlatz
für nur 57 Mk. zu verkaufen . » mangel : Eine Schreibkommode, ein
813468 .2.1 Schützenstr . S2 , Hth . ' Divan , « chwanenstr . 34 . 813460

Lehrling gesucht,
8 ^ daS- , kaufmännische Bureau

einer hstfigen Fabrik wird ein junger
Mann aus ordentlicher Familie als
Lehrling gesucht . 9268 2.1

Bei guter Führung entsprechende
Zahlung .

Offerten unter D. 2607 an
Haasenstei « & Vogler , A.-G .,Karlsruhe .

Inspektor
der LebenSbranchc» Baden mit Er¬
folg bereist, , jucht sich zu verändern .

Offerten mit Gehalt , Spesen rc .
unter Nr . 813407 an die Expebition
der „ Bad . Presse ". 2.1

Junger Mau « , der seine Lehr¬
zeit auf dem kaufmännischen Comptoir
einer großen Fabrik absolvirt hat ,
mit sehr schöner Handschrift , guten
KenntnffskN der französischen Sprache
und la . Referenzen snchr per sofort
od . später Stellung , auch nach aus¬
wärts . Gefl. Offert , unt . Nr . 813165
an die Exp, der „Bad . Preffe " erbeten .

Kin schöner 9266 *Laden
mit Wohnung'Zu erfragen !

, ju vermietbe«.
«interftrasse 3».
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Badischer Frauenverein.
Handelsschule .

Am 20 . September » Nachmittags 4 Uhr» beginnt das neue
Schuljahr. Dasselbe dauert vom 20. September bis Ende Juli nächsten
ZahreS. Der Unterricht findet jeweils Nachmittags statt. Er zerfällt in
solche Fächer , zu deren Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet ist (Haupt¬
fächer) und solche, deren Besuch nach Wahl stattfindcn kann (Nebenfächer).

Die Hauptfächer sind :
1. HandclSwissenschaft , 1 Stunde wöchentlich
2. Kaufmännisches Rechnen 2 Stunden ,
8. Doppelte Buchführung und kauf¬

männische Korrespondenz 3 Stunden „4. Handclsgeographie 1 Stunde ,
Die Nebenfächer sind :

5. Schönschreiben und Rundschrift 1 Stunde wöchentlich
, 6. Stenographie 2 Stunden „
i 1. Französische Korrespondenz 1 Stunde ,
> 8. Englische Korrespondenz 1 Stunde „' 9. Maschinenschreiben 2 Stunden „ und

die nöthigen Ilebungsstunden.
DaS Schulgeld beträgt für fämmtliche Hauptfächer zusammen (1—4)

85 Mk. Für die nach Wahl mitzunchmenden Nebenfächer (5—9) zahlen
die Lheilnehmerinnen an den Hauptfächern für jedes einzelne Fach 10 Mk.

Wer ausschließlich einzelne oder alle Nebenfächer besucht, zahlt für
jedes einzelne Fach 20 Mk.

Anmeldungen werden an Unterzeichnete^Stelle erbeten.
Karlsruhe » den 10. Juli 1901 . 8034 .7.5
vor Vorstand der Äbtheilnng I.

_ Sarteustratze 47 ._

Badischer Frauenverein.
Irauenarbeilsfchuce .

Am Montag de» 2. September 1901 , morgens
8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse der Franenarbeitsschnle
und zwar im Handnähe », Maschinennähen , Kleider¬
machen, Mnsterschnittzeichnen , Weitzsticken , Bunt¬
sticke «, Kreihand -, geometrisches und Musterzeichnen ,
Knüpfarbeiten , Spitzenklöppel « , Putzmachen u»d
Bügeln .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle
Pension erhalten .

Anmeldungen bei der Vorsteherin , Fraulein Josefine
Mayen , im Anstaltsgebäude, Gartenstraße Nr. 47, welche
auch zu jeder weiteren Auskunft gern bereit ist.

Karlsruhe , den 8 . Juli 1901 . 7758 .6.5

_ Der Vorstand der Abteilung I ._
Fahrniß-Versteigerung.

Donnerstag den 22. ds . Mts .»
) Bormittags 9 Uhr beginnend ,

werden
- UM- Akademiestratze Rr. 15 "W8

Sie zum Nachlaß der verstorbenen Kutscher Karl ! Stummer
Eheleute von hier gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert und zwar :

** - 2 komplette Betten , 1 Nachttisch mit Marmorplatte ,
4 Rohrstühle , hohe Lehnen, 2 Chiffonniers , 1 Ovaltisch ,
1 Toilettentisch mit Spiegel , 1 Divan , 1 Kommode , ein
Bücherschaft , 1 Etagöre , 1 Servierbreit, 1 Regulateur ,
1 Wecker, div . Spiegel und Bilder , 1 Kochherd , 1 Küchen¬
schrank uud Schäfte, Küchengeschirr , 10 silb. Kaffeelöffel ,
Nippsachen , Leuchter, Lampen, Vorhänge und Portiören,
Kleider, Bett« und Leibwäsche , Schatullen , Regenschirme

t und Bettsprru , Holzkisten, Kübel und Koffer , sowie sonstiger
f Hausrath , 9218 .2 .2

wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken höffichst einladet, daß
vorbezeichnete Möbel sehr gut erhalten sind.

Karlsruhe , den 12. August 1901 .
Ed . Koch , Ortsrichter ,

Lnisenstratze 2 a .

Bad . Handelsschule
Höhere Handelsschule

Hüdchenhandelsschule .
Am 2 . September beginnen neue 5monatliche

Handelskurse , sowie Unterrichtskurse in Buch¬
haltung , Stenographie , Maschinenschreiben ,
WechseUehre » Korrespondentt , Mundsehrift
u. 0. m.

Tageskurse . Abendkurse »
Karlsruhe , Kaiserstrasse 247 . 9253 .3 .1

E . Frey »

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Bin vorzügliche » Tafelwasser und bewährte»
diätetische » Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend , gesund, leichtverdaulich u. haltbar.

* Bon zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt.
Jahresversandi 1 5 Millionen Füllungen.

Vorräthig in edlen Mineralwasser¬
handlungen, Drogerien und Apo¬

theken . 4503 »,6,2

MAG Gl'JffOB£MiiSE-u.K/!AFr-

; A»d . fcetsef als alle ähnliche» Produkte, Ein Versuch
W Wi Mark'rrafenstrasse 32.

Übereeugt.
4435a

Badische Presst
| A'och nie verschoben ! I

IILu .letzteB.-Badener !
Hamilton Geldlotterie

Ziehung sicher 11, «. 12. Ootober
2288 Geldgewinne
»ahlbar ohne Abzug im Betr *« «

Y. Mk . 49000
Hauptgewinn Mk. 20000
I Gew. v. Mk . 20000
1 Gew. 4 5000 = .Mk. 5 000
2 Gew. 4 1000 = „ 2 000
4 Gew . k 500 = , 2 000
20 Gew. ä 100 — , 2000
100 Gew. 4 20 = , 2000
200 Gew. k 10 = „ 2 000
560 Gew. 4 5 = , 2 800
1400 Gew . 4 3 = , 4200

P X. Strassburger
ferde -Lotterie

Ziehung sicher 1$. November
1200 Gew . 1 . W .
v. 91k . 43000
Haupl . GEW. Mt 10 000,3000 Etc, |
Loose Jeder Lotterie 4 ■» Ul ,II Loose IO Mark mit .
Porto und List . jo 25 Pf . extra |
empfiehlt j . Stürmer ,

GeneraldebitStraegburgi .E . |

Geschäfts -Empfehlung .
Empfehle mich im Anfarbette «

jeder Art von Polstermöbel.
DasAufmachender Vorhänge »

das Reparire « der Jalousien ,
ebenso das Tapeziere « einzelner
Zimmer, sowie ganzer Bauten
wird prompt und billigst besorgt bei
Emil Meess ,

Tapezier, 9243 .4.1
Biktoriastraße 17.

Reparaturen
an Fahrrädern , Transport¬
rädern , Kinderwagen ,
leiserpntimtschinen ,
Wringmaschinen etc . werden
am besten, schnellsten und billigsten
ausgeführt bei 7852 . 10.7

Chr . Haisoh ,
Vrbprinzenstraße 28.

NB . Reparaturen werden abgeholt.

MmAMeit
Wege« Umban verkaufe

ich, mn rasch damit zu
räumen , z« ä « tz e r st
billigem Preise, als :
Büffets , Vertikos , Kommoden ,
Spiegel - u. andere Schränke ,
Sekretäre, Schreibtische,
Bureaus , Tische , Stühle ,
Spiegel , Betten , sowie jede
gewünschte Einrichtung im

Schimmer - und
Hapeziergeschäft van

Job. Göb , i
Waldhornstr . 30 n . 32.

K. F. AIex. Müller,Mentf. 7.
Großes Lager in

lackirten,emaillirten und
Majolika-

Herden, sowie
Herde» f. Satz

und Kohlen .

Mehl
«ach antzwärtS :

1 Sack 100 hg KaiferauSzug
M . 25 '/»,

1 Sack 100hg Weizenmehl 000
M. 237 ,

1 Sack 100 kg bestes Brodrnehl
M . 22.-

bei 9268
Fritz Leppert ,

Karlsruhe.

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Pfd . M . 1 . 80 , M . S.»0, M. 3.-

bei 15923
Karl Baumann,

« kademiestraße 20 ,
Carl Roth, tzojdroguerle.
rr . Rs!vh,Kaiscr -Mee49 .

«I . Zcht- o. UchPgil .
Ich offerire :
bei billigsten
TageSprerscn
HüHnerloin ,

Hühner ,
Hahne « ,

^ ^ Enten,
iuse, Capaunen, Poularden ,
chpenhühner , Truthühner ,
irlhühner , nur lebende »

Waare (geschlachtet wird nichts
iefert ) von 12 Stück an franco nach
er bad. ob. württemb . Bahnstation
iett Nachnahme oder I» . Referenzen.

Importazione Pollami
Carl Ebner ,

Eier- und Lsllügtigrottfinuz ,
Stuttgart . 3802 « .16

P M heute bis Ende dieses Muuts
s 15 °

|o Rabatt
auf fämmtliche

Sommer-, Aascd- u . Liistre -Mriige.
Sacks; , Westen . bösen , Linsen

für Herren u. Knaöen.
» 9248 S

Oninmnl £ Waln I

^ Spiegel &
Kaiserstratze 76, Marktplatz .

Gans mit Porzellan Plättchetl ansgelegtes

30 m lang, 11m breit und 0,8 m bis 3 m tief.
Bestventilierte , geräumige, römisch-irische

und russische Dampfbäder
mit modernster Ausstattung wie m Waden -Waden, sowie

elektrische Lichtbäder .
Wannenbäder I. utth II.

alle in Uorzellan -Mättchen ausgeführt und mit warmer
und kalter Aouche versehen.

finrabteilnng 6796 4 4
mit sämtlichen Einrichtungen für Wastersteilverfahren ,
die Douchen nach neuestem System der Firma Thier¬

gärtner , Baden -Baden .
Kohlensäure Bäder , elektr . Wasserbäder

unh pnenmat . Apparat .

Von der Reise zurück.
Doctor of Dental Surgery

Otto Deimling ,
American Dentist . 9201 .2 .2

Wertheima . Main f Linie Lauda —W . (Heideiburg —Würzburg .)
(Baden) \ „ Lohr—W. (Würzburg —Frankfurt .)

146 Met. üb . d. Meere. Empfehlensw. billig. Sommeraufenthalt .
Harri , gesunde Lage an Main u . Tauber ; grossartigeBurgruine , nahe Wald¬
spaziergänge, schöne Ausflüge ins Main- und Tauberthal , markirt im
Odenwald u . Spessart . Schwimm- u . Wellenbäder , Angel- u . Rudersport ,
Pension Mk. 3—4 pro Tag . Näh . durch den Verein zur Hebung des“ ' ' ' " w<

- -Fremdenverkehrs (72) in Wertheim a. Main. 3258a.3,8

Bad-Etteuheiinmünstcr 81 . Ijandoifn .
Endpunkt der Lokalbahn Rhcin- Etienheimmünster . ZweigstationOrschweier

der badischen Hauptbahn. Bahnhof in nächster Nähe des Hotels.
In dem lieblichen Münstcrthale gelegen, gegen Norden, Osten und

Süden durch Berge geschützt . Herrliche Laub- und Nadelholzwälder und
reich an sck/nen , bequemen Spaziergängen und Ausflügen. Ruhiger, an¬
genehmer Landaufenthalt, gesunde, staubfreie Lust.

Billigste Pensionspreise. — Vorzügliche Badeelnrichtnng.
Weitere Auskunft crtheilt gerne der Besitzer

3489a.i5 .il Leop . Geiser .

Ly ?««"

u
'

Jahrzehnten
^ ^

nen KUflfc«* lbter
schnellem ^ 6flCblieeB-

Ltehhöge « **"•
hch

Weibczahn ’s Hafermehl , den einzig richtigen Zusatz zur Kuh¬
milch. Muskel- und knochenbildend. 22 mal prämiirt . — Ueberall zu
haben . — In Karlsruhe in sämmtlichen Apotheken und vielen Drogen¬
handlungen. Gehr. Weibezahn, Fischbeck a. Weser. 3892a,12.7

Die komplette, noch so gut wie neue Einrichtung einer kleineren SM4*

mechanischen Werkstütte
ist sofort billig z« verkaufen . Näheres Schützenstrabe 2, 4. Stock.

Ottenhofen 315 m ü- M
Endstation der

AcherthalbabB.

Gasthof zur Linde
Tls-h-vis dam Bahnhof.

An der Strasse nach dem Mum¬
melsee und Allerheiligen .
Feasioabel bescheidenen Preise*.

Alle Bequemlichkeiten . Elektr .
Licht . Schöner Garten . Veranda .
Saal . Gartenwirtschaft . Eig . Fuhr¬
werk . Unterhaltungen . 4022a.l3

Herrn . Ronecker .
Köln Rhein

Fränkischer Hof
32/30 Komöbienstraße 32/30 .

Bestempfohl. Hotel verbunden mit
Wein - « . Bierrestaurant .
Spec.-AuSsch .Würzburg .Hofbriiu .
Logis, garnirt. Frühstück , elektr. Lickit,
von2'/r^lan . Tarif in jedem Zimmer.
DW - äus8telIungsritumv .

" WW
2020s.17 L, J . Brems .
Sanatoriam Oodesböhe
bei Godesberg . Für Nervöse und Er¬
holungsbedürftige. Prachtvolle Lage .
Auskunft durch 2113a.26.21

Besitzer Br. B. Bernarfl.

lg .
.

per Zentner Mk. 15 .— , 17.— und
Mk. 20.—. Muster gratis und franco.Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 9261

Jür WrrrstLer
crrrsgeveintes Rinds .

täglich frisch , fertig z. Wiegen , per
Zentner 62 Mark, franko. Probe von
30 Pfund an offeriert 4491a.6 .5

Metzgerei Härdter ,
Jugenheim , Pfalz.

Oheia
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou-
lant. Off« mit Rückporto F . 8
M. 4067 an Rudolf Illosse ,
Mülhausen I. El «. 3861a*

Suche auf mein sehr elegantes
2 stöckiges Wohnhaus , utitM. 22600
eingeschätzt und nur von einer Privat¬
kasse mit M. 7000 belüftet , M . 5000 .
Ich weise nach, daß ich M . 8500
AuSstände habe und auf einen großen
Obstgarten M . 5000 baar bezahlt .

Offerten unter Nr. 4682a an
die Exped. der „Bad. Presse " er¬
beten. 2 .2

Bitte ! 2.1

Welch' edeldenkender Mensch leiht
einem beffcren Frl . 80 bi» 100 M . ?
Pünktliche Rückzahlung nebst ZinS.

Offerten unter B13438 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

BllMütttillliek
billig zu verkaufen :
1 starker vierräderiger und 1
zweiräderiger Pritschenwagen,
Stein - und Gchnbkarrcu» Koks,
ofe « , 2 Klafchenrollen» Seil¬
rolle, verschiedene Seil «, Haspel
von Holz , Schlagbrnnnen ,Bütten, 2 T- Träger, Trag-
darren,Schranbenschlüssel,Dach¬
fenster , Ofenplatteu, feuerfeste
Erde , Lehm, Stacheldraht,
SPrietzhSlzer , 3 eiserne Kübel,
Aktenheftapparat, Dezimal¬
waage , 7 Stück Rollladen re.

Mheres AugttstastrMe 11.

Für Amateure .
Das Entwickeln der Platten,

Copiercn und Aufziehen der Bilder,
sowie Anleitung desselben wird billigst
berechnet bei B13414.2.2

Photograph Meess .
Werderplatz 81.
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Haudlungs-
CommiSvon

<Ka«f« änn. Verein) Haneburg .
KWOMglied . MOVSM . besetzt .

Vermögen des Verein » und seiner
Kassen 6350000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl¬
fahrts-Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlich
Ml. 6. — , für den Rest des Jahres
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .
Steidel , Markgrafenstraße26. Zu¬
sammenkunft jeden Dienstag
Astend 0 Uhr im Landsknecht.

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(Konsulat

Karlsruhe
und Areke

Vereinigung )
Jeden Mittwoch Abend

0 Uhr :
Vereins - Versammlung

(„ Goldener Adler").
Geschäftliches ; gemüthliches Zu-

sauimenscin ; Gäste stets willkommen.

Ruderverein Sturmvoge
Heute Mittwoch

Abend»
Präzis 9 Uhr»

hlnnsls- ;
Versammlung ]
im Lokal HOteljTasnbänser ’

(Jagdzimmer), j
Wir bitten um vollzähliges Er - j

scheinen . Der Borstand .

Schöner Teint
Mumi klare Haut

wird erzielt durchObermeyor’s Herba-
Seife, wunderbares Mittel gegen
Hautunreinigkeiten, Haut - u. Na¬
senröten , Mitesser,Finnen, Hitz-
pocken, Sommerspross . , unrein.
Telnt,8prödeHaut, aufgesprung.
rissige , rote Hände , geg . Wund¬
laufen, Frostballen , Schuppenu.
Haarausfall , vorzeitige Runzeln
und besonders gegen

Hautausschläge
und Flechten.

Obtrmsyer ’s Herbaseifi, ges . gesch . d.k. Pat enth. 3,5°/o Arnica , S,5°/o Salbei
U. a-, sollte wegen ihrer durchaus
milden , aber sicheren Wirkung auch
bei Kindern u. Säuglingen angewandt
Werden. Viele Anerkennungsschreiben
von Privaten und Aerzten . Herr Dr.
med . H. L D ., Spezialist für Hautlei«
den , schreibt: (notariell beglaubigt )

„ Obermeyer’s Herbaseife ist
„von mir in über 100 Fällen
„von Hautausschlägen zur
„ Anwendung gekommen und
„war der Erfolg geradezu
„überraschend u. s. <r.

Ein einziger Versuch überzeugt

I

! Erfolg sicher .
Obermeyer ’s Herbaseife

SU haben per Stück M. 1.25 in Apo¬theken, Drogerien u. Parfümerie-Ge¬
schäften od. durch den Fabrikanten
J. Giotb, Hsnsu s . M.

Mittwoch Abend ,
präcis 9 Uhr,

8-s-MO
M

im „Lands¬
knecht ".

Der Vorstand.

InternationalerVernand
fiir Posikarten-Sammier
Lokal : „König v . Württemberg ",

Ecke Zähringer- und Adlerstraße.

Beremsabend
jeden Mittwoch » Abends S Uhr.

Der Borstand.
Gäste willkommen.

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

LertteMittwoch:
Club -

Abend
iim „Palmen -
f garten " großer
Saal , Herrenstr.

Gäste willkom¬
men.

Der Vorstand.
Neue psälzer

Speise-Zwikbeln
per Zentner Mk . 3.—, bei 5 Zentner
per Zentner Mk. 4 .50, empfiehlt
Fritz Leppert ,

9264 Karlsruhe.
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren -
u . Franenkleider, Stiefel , Uhren,
Militär .Nniformen, gebrauchte
Betten» ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke nud
zahlehierfür.weildasgröstteGe -
schäft. uiehr wie jede Konkurrenz.

Best . Offerte « erbittet 16615*
J . Ia © vy t

Markgrafenstr. 82 .

bester ShndicatS-Zechen» sowie
Tchnlz-Destillatiouskoks liefern
nach allen Bahnstationen zu billigsten
Preisen bei Abnahme von mindestens

200 Zentnern.
Wir bitten Preisliste einzufordern.
Winschermann & Cie . ,

Rhederei, Kohlengroßhandlnug,
4 Karlsruhe . 8922

Für Kunstmöhlen !
Gesucht wird die Bertre

einer erstklassigen Kimstmnhle .

im Enz- und Pfinzgau bei der Kund
schüft gut eingeführt.

der „Bad.an die Exped.
zu richten .

vergebe«, ff. Biere.
Zu erfragen unter Nr . 9

der Exp , der „ Bad. Preffe".

Jnl. Heiahold, Hainichen i. Sa.

Restauration und
Cafd

im 2» Stock , frequenteste Lage
Karlsruhe ’« , preiswerth an
tüchtigen Restaurateur zu ver¬
pachten . Uebemahme am
1 . Oktober Bedingung . 8257*

Mühlburger Brauerei
vorm. Freiherrl . von
Seldeneck’sche Brauerei
Karlsruhe - ÜQhlburg .

Ein tüchtigerTheilhaber ,
re 300 Mark Baarcinlage stelle

.mn , für einen Riesenphonograp
gesucht. Näheres in der Exped. di
„Bad. Presse " unter Nr . 4688a. Na
Auswärts gegen Rückporto . 3.

« ad « j> ä

s *

suche

nachweisbaren Gewinn von 40% ab
Reflektirende , am liebsten gelernter
Koch od. dgl. , mit ca. 8 - 10000 Mk.,

geben.
Kiuderl. Ehepaarsnchtein Kind

in Pflege zu nehmen . Adoption
nicht ausgeschloffen bei gering, eil
Entschäd. Str - Diskret, zugesichcrt-
Offerten unter v. J . 2345 postlag .
Weostadt (Schwarzw .) . 4626a .6.3

Gin Ain-
wird in Pflege genommen von
einem kinderlosen Ehepaar . B12439

Winterstraßc 38 , 5. Stock links.
Eine alleinstehende Fra » würde

ein Kind , nur dem besseren Stande
angehörig, in sehr liebevolle Pflege
nehmen . Strengste Verschwiegenheit
zugesichert.

Offerten unter Nr. B13448 in der
Exp. der „Bad . Presse " abzugeb. 3.1

Arbeitspferde
3 gesunde, fehlerfreie , schwere , ge
sucht ; dürfen auch ältere Pferde sein
In dem Anerbieten bitte ich Alter,Preis, Farbe und wo dieselben zu
besichtigen, anzugeben . B13395.3.2

Ein gut erhaltener , gebrauchter
Kassensclirank

wird sofort z» kaufen gesucht .
Offerten unter Nr. 2324 au die
Exped. der „ Bad. Presse " erberen. *

WirttjslstajiL -Det 'sumf .
Wirthschaft mit nachweislich großem

Bier- uud Weiiiverbrauch , in guter
Lage der Stadt, für Metzger oder
Koch sehr geeignet, Familienberhält-
uisse wegen um annehmbaren PreiS
sofort zu verkaufen. EtwaigeOffert ,
unter Nr. 9255 an die Exped. der
„ Bad. Preffe " . 3 .1

In einer siiddeutschenResidenzstadt
ist eine mit allem Conifort hochfein
eingerichtete , in bester Geschäftslage
befindliche und sehr gut gehendeStehbierhalle
mit einem nachweisbarenNettoverdienst
von 8—9000 Mk. pro Jahr per
sofort oder später abzngebeu. Preis
Mk. 28000.— , Anzahlung die Hälfte.

Offerten sub 7?. 2235 an Haasen «
stein & Vogler , A .-G., Strass¬
burg i . E . 4694a .3 .t

Einem jungen , strebsamen Bäcker
ist Gelegenheit gegeben, eine gut¬
gehende, bestcingerichtete
Klkem uttB WirtWst
auf dem Lande , unter äußerst günsti¬
gen Bedingungen zn kanfen.

Offert, unt. Nr. 4689a an die Expd.
der „Bad. Preffe " zu richten. 2.1

Bäckerei -Berkaus .
DieeinzigeBäckereimitSPezerei -

handlung in gutem Ort , 6 Stunden
von hier , schönes, neues , schulden¬
freies Anwesen, mit Obst- u . Gemüse¬
garten, ist unter billigen Beding¬
ungen mit kleiner Anzahlung sofort
zu verkaufen. Es wird 3—4 Mal ge¬
backen. Einnahme 40—50 Mark .

Offerten unter Nr. 813334 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 2 .2

Metzgerei - Verkauf .
In . größerer, wohlhabender Ort-

chaft in allernächster Nähe einer Amts¬
tadt bei Karlsruhe ist eine schon lange
iestehcnde, in flottem Betriebe befind¬

liche Metzgerei mit Wurstlerei
wegen Krankheit der Besitzerin sofort
z« verkaufe « . Einem strebsamen
und tüchtigen Geschäftsmanne wäre
Gelegenheit geboten, sich eine aus¬
kömmliche Existenz zu gründen .

Die Bedingungen sind äußerst vor-
theilhaft und wollen sich nur Selbst¬
käufer melden. Näheres in der Ecp .
der „Bad. Presse" unt. Nr. 812991.
Fiiv Brautlents
ist eine schöne Aussteuer für nur
250 Mk. z« verkaufen ; dieselbe ist
polirt, Hartholz. 2 halbfranzös . Bett¬
tellen mit Rosten , Matratzen, Polster,
Nachttisch , Chiffonnier , Kommode .
Zimmertisch , 4 Stühle , Küchenschrank,
Küchentisch und 2 Hocker .
813337.2.2 - Stelnstraße 0.
W Herrenfahrrad

(kettenloS),
wenig gefahren , sehr gut erhalten , ist
wcgzugshalber sofort preiswerthgegenBaar zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter 813453 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten. 2.1
. ripkrdNI'dtl uoch neu , ist umstände-
Fkklttlltlist , halber billigst abzu-
gebcn Werderplatz 31, Photograph .
Atelier, H.. 3. Stock. «13355 .3.2

, FaHrrad
billig abzugeben . Anzusehen von
6 Uhr ab Abends . 813429

Wirthschaft Prinz Ludwig ,
Rüppurrerstraße.

Für Baugeschäfte .
Eine Parthie gesunde Mauer- und

Werksteine werden preiswürdig ab¬
gegeben am Bauplatz der St . Bern¬
hardkirche, am chem . Durlacher -Thor,
hier . 813251.3.3

Ie «Wr TPserhtttth ,
raffenrein, sehr wachsam, ist Wegzugs-
halber zn verkanse« . 813445.2.1Grünwiukel» Hauptstr. 5 , part.

Ein Gnmmibanm
wegen Platzmangel billig zu verkaufen.
813435 Sofienstr. 56 . S . 3. Eg . , 4.

Kinderwagen, Kastenlieg¬
wagen mit Gummircifeii, gut er-
halten , billig zu verkanfcn . 813377

Kapellenstr . 70, III. , rechts .

Küchen-Chefs,
• RestaurationSköchinuen »' Kellnerinnen ,

Zimmer .» HanS - und
Küchenmädchen

inden zum baldigen Eintritt gute
Stellen durch 9250

Wolfarts Bureau,
Adlerstr . 18. — Telephon1534.

Gewandte , erste

Putzarbeit
welche selbständig garniren , bei hohem Salair und
Jahresstellung per sofort gesucht.

Offerten an 4697 » |
Leonhard Tletz , Elberfeld.

Wohnung
in der verl. Kricgstraße 184, !
Haltestelle d. Straßenbahn , |
4 - 5 Zimmer mit Bad,
Garten, zu 725 Mark auf |
sofort jt » vermiethen .
Näheres bei 704‘*
Kncntzle dfc Brauns , |
Baugeschäft , Stefanienstr . 76 .

nt . schöner Schrift per 1 . Sept.
gesucht . Feuerbranche
kundige bevorzugt .

Lebenslauf und Zeugniß-
abschriften unter Nr . 9249
an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten .

F,

Kleinere Maschinenfabrik im
bäd . Oberlande sucht einen im Ally .
Maschinenbau gründlich erfahrenen , mit
Lohn- und Accordwesen vertrauten

Werkmeister.
tüchtiger , solider , selbständiger Be¬
triebsleiter. Selbstgeschriebene Off.
unter Beifügung von Zeugnißab-
schriften, Angabe von Referenzen , der
Gehaltsansprüche und des Alters an
die Exped. der „Bad . Presse " unter“

r. 4647a erbeten . 2 .2
Es wollen sich nur solche Leute
:lden , welche den Nachweis liefern,
ß sie solche Stellen schon mit Er-

Ein tüchtiger

Vorarbeiter.
z, findet
4161a*

Offerten sah 8 . 1070 an
laasenstein ft Vogler , A.->

Strassburg i. E. erbeten.

Bucbbinder-Gesncli.
EinjüngererBuchbinder findetsofort

auernde Beschäftigung bei 4692a,2.1
C. Aberle , Buchbinder,

» ornberg , bad. Schwarzwald
Sehnelder -Oesuch .

Ein junger, tüchtiger Schneider
indet sofort dauernde Arbeit bei
Kurl Schneider, Schneidermeister,

Hansach. 4695a .2 .1

Tapezierer
ir Ausnageln von Pappe gesucht
,n 9058*
Halling & Zollen « .
In einer Großbraneret der
falz findet ein

Maschinist .
Offerten unter Nr. 4673a

xped . der „Bad. Presse ".
an die

2.2

lk
9059*

Modistin -
Gesuch .
Erste , tüchtige, mit !

guten Zeugnissen, für
mein Spezial-Geschäftj
gesucht. »'« .2 °

L , P. Drescher.

Flotte Kellnerinnen,
Wirthschasts . und Privat -
kSchinnen, HanS- «. Küchen -

mädche« sofort gesucht . 9208 .4.2
Bnrea « Fuhr , Ritterstrabe 6.
Ein Mädchen , am liebsten vom

Lande, für häusliche Arbeiten sofort
oder 1 . September gesucht. 813458
Zähringcrstraße 28 , 3. Stock , links .

Einfaches fleißiges Mädchen vom
Lande wird in eine kleine Familie
fiir 1 . September gesucht . Näheres
Rüppnrrerstr. 102 , p. 813194 .3.3

Ein pünktlichesMädchen, welches
gut bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit besorgt, wird auf 1 . Sep¬
tember gesucht. Ludwigsplatz 40 d,
1 . Stock . 9235 .2.2

Eine Frau oder Mädchen für J
2—3 Stunden im Tag gesucht.
813452 Kaiserstraße 75 . 4. Stock.

Offene
i

Wir suchen einen mit guten Schul¬
zeugnissen ausgestatteten junge « !Man« von hier oder auswärts als
Lehrling. 9090 .4.3

Gebrüder Wisslcr ,
Haus - und Küchengeräthe ,

Kaiserstraße 237.

/ Cine Mansardenwohnung » Be*
^ stehend aus 2 Zimmern, Küche
und Keller sowie Antheil am Trockcn-

! speicher ist auf 1 . Oktober z« ver¬
miethen . Näh. Blnmenstr. 25,

| im Laden ._ B13361
/ verwigstraße 18, Hinterh., ist eine

Wohnung von 2 Zimmer »,
Küche und Keller ans 1. Oktober z«
vermiethen. 813450

Zu erfragen Hinterhaus , 2. Stock .
! Kaiserstraße 99 ist im 4. Stock eine
I«V Wohnungvon 5 Zimmern , Bade¬
zimmer und Zugehör sofort oder auf
1. Oktober zu veriMethen . 8928*

Näheres daselbst im Laden._
Karlstraße 93 sind 2 Wohnungen
»i- von 2 und 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf Oktober zu vermiethen . Zu
erfragen im Querbau , 2. St . 813313
Klauprechtstraße 10 , nächst der
do verl . Karlstraße und elektr. Bahn,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern, sowie eine solche
von 3 Zimmern nebst allem sonstigen
Zugehör auf 1. Oktober billig zu
vermiethen. Näheres im 2. Stock
zu erfragen ._ 6721*
Körnerstraße LI, 3. Stock , ist eine

Wohnung » besteh , aus 4 schönen
Zimmern nebst Zugehör, auf 1. Ok¬
tober zu vermiethen . Zu erfragen
im Laden daselbst. 813308 .3.3
Körnerstr . 39 , ist eine Mansarden »
vl- Wohnung, 2 Zimmer, Keller,
an ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
parterre. 813091.3.3

Ein Junge mit guter trSo ’T ™
Bildung aus besserer Familie findet ' ^ phnungen auf sofo,rt ^zu- - .
Lehrstelle bei 9171 .2.2Heinrich Dreifuss »

Weingroßhanblung,

vermiethen.
| Hinterhaus.
Bureau.

Rüppurrerstratze :
Zu erfragen daselbst im

6735*
Qkchützenstraße 65 , Ecke Rüppnrrerstr .^ ist eine Wohnung v . 4 Zimmern,
Küche , Keller sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , u. allem
Zugehör auf 1. Oktober zu vermieth.

Junger Mann
mit Berechtigung zmn einjährig frei¬
willigen Dienst , findet- auf einem _ _roheren kaufmännischen Bureau I /Ktephanienstraße 57 , 8 . Stock ,ehrstelle bei sofortiger Vergütung. ^S ftanz . Dachstock, mit 4Zimmern ,Offerten unter Nr. 7226 an die Exp. Kammer u. reich!. Zubehör an kleine,der „Bad . Presse" erbeten . * | ruh. Familie ans 1. Oktober z« ver »

« t«then- , , , 813339 .3.2
IIHlandstraßeÄisteine schöne Woh-
8 nung von SZimmern u . Zubehör,
mit Koch- und Leuchtgas versehen , aus
1. Sept. K vermieth . Näh. i. 1. Stock .
Aiizus/vmi l —2 Uhr . 813454 .3.1
gsljaldstraße 60 ist eine Hoch»

parterre » Wohnnng mit 5
rreu^ jWche und Zugehör auf

AFer z« vermiethen .

Stellen suchen
J«v 25flnted|uifer,
gelernter Zimmermann, mit guten
Zeilgnissen , jucht per 1 . Sept . Stellung !
auf Bureau oder Bauplatz . Offerten -
bittet man gefl. unter 813373 in der
Exp , der „Bad. Presse " abzugeb^ i. O» LikaaenL- Treppen.

'
8268»

Ein fleißiger , ehrlicher, verh. Mann
sucht klrbeit als Hausbursche , Aus
läiifer oder in ein Kohlengeschäft.

Gefl . Anträge unter Nr. 813146
an die Exped . der „Bad. Preffe ".

Mühlburg .
schöne

mit
Rheinstraßc 4 ist eine

Fräulein mit schöner Handschrift
sucht Beschäftigung im Schreiben
auf einem Bureau oder als zweite
Gehilfin auf einem Notariat bei
geringen Lohnansprüchen . Offerten
unter Nr . 4670 » an die Exped. der
„ Bad . Presse " zu richten. 3.3

Eine tüchtige

gesucht . Aiifangsgchalt
. pw Monat . 9239
Hotel Grüner Hof.

Ein Mädchen, welches Lust hätte,
lch Berlin zu gehen, etwas kochen

hme Stellung . 813444
Näheres Kaiserstr . 22,b. Homburger,
Stock.

Mädchen - Gesuch. 8 """
Ein einfaches junges Mädchen

nr Küche und Hausarbeit findet auf
Sept. Stelle . Akadcmiestr . 65, II .

Ein Fräulein ,
welches kochen lernen will , kann auf
I . September cintreten. 813291 .2.2
Darmstädter Hof, Karlsruhe .

4 großen Zimmern nebst allein
:M >MMört ' oder auf 1 . Oktbr.

, « vernWhvN . 813314 .3.2

Werkstatträume
im Hause Adlerstraße Rr . V, im
Ganzen oder getheilt per 1. Oktober

Ein Mädchen sucht Stelle als j i« vermiethen . Näh. daselbst im
Zimmermädchen . 813428,2.2 2 . Stock, Vorderhaus._ 9064*

Näheres Mühlbnrg , Eisenbahn - 1 cskdurlacher-Allee 2, 3. St . , ist ei«
aße 8 , 3. Stock , rechts._ I freundlich möblirtes Zimmer

Lehrstelle gesucht .
Jsr . junger Mmm mit einigen Vor- <̂ >urlacherstraße 28 ist ein einfach

keuntnissen sucht kanfm . Lehrstelle, t möblirtes, nach der Straße
Offerten unter Nr. 813455 an die s gehendes Zimmer sogleich oder auf
Exped . der „Bad. Presse ". 11 . September zu vermiethen . Näheres

im Laden . 813347 .2.2
| Kaiserstraße 56 , Hinterh., 2 . Stock ,
•J *' in der Nähe des Marktplatzes, ist
ein möbl. Zimmer an soliden Herrn

I od . Fräulein z« vermieth . 8 '" " .2.1
apellenstr. 70 , 2. St ., I., ist ein
schön möbl. Balkonzimmer nebst

i noch einem kleineren Zimmer sofort
I od . später billig zu vermiethen . 8 >»" 7
Qtchloßplatz 3, Eing. Kronenstraße

3. Stock links , ist ein schön möbl.
Zimmer sofort oder 1. Sept. zu
vermiethen. 813459
ZMaldstraße 69, 3 . Stock , wird in

ein gut möbl . Zimmer für sof.
' od . auf 1 . September ein Mitbewohner
gesucht. 813397 .2.2

Zti vermietlieti :

Waldstratze 33,
mit 2 oder mehr Nebcnräumen ,
zil Bureau , Magazin oder
Wohnung geeignet, p r e i s w e r t h
zn vermiethen . 60W*

R. Fraessle t
Waldstraße 33, 2. Stock .

Lad
ein geräumiger,
in guter Lage in
auf 1 . Oktober

t tt ,
m. 3 Schaufenstern ,Baden-Baden,
zu vermiethen. Zu

erfragen unter Nr. 4685a in der
Exped . der „Bad. Preffe ". NachAuswärts gegen Rückporto. 2.2

In Dnrlach wird ein kl. Hans
mit ca . 7 Wohnräumen z« miethe »

I gesucht. Off. mit genauen Angaben
über Preis re. unter M. D. post-
lagernd Dnrlach ._ 813440

| Zimmev -Gesuch.
Ein junger Franzose sucht ein

mäbl . Zimmer nebst Pension bei
ordentl . Leuten , zwischen Marktplatz
und Karlsttaße. Offerten erbitte

_ postlagernd Rr. 100 . 9214

2-Mim -̂Woluiiinoen I su*™™
uu

^
n Zuse

in Mühlbnrg billig ?!
°
Kpiembc

'
^ ode ? spät§ v? n einÄ

zn vevnnethein Näheres bei I Bahiibeamtcu gesucht .
> Offerten miter Nr . 924S an die

Eisenbahustr. 1a, III. - -

Smichnsts - Mhnnnn .
DnrlachcrAllee Rr. 11 ist der

4. Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer und reichlichem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermiethen. Ein-
zusehcn von 10—12 und 2—6 Uhr.
Näheres Karl-Wilhelmst . 3, II.

I Exped. der „Bad. Presse ". 3.8



Sette 8. Badische Presse .
'

>2sKi(; Nr. 1Ö5 .

Von Mittwoch den 21. bis Freitag den 30 . August
geben wir auf nachstehende

Saison - Artikel
20 \

auf 8ämmtliohe

Damen-
und

Herren-
Sonnenschirme

20 °
/0

Waschblusen für Damen, Mädchen und Knaben
Waschcostiime , Hemdenblusen
Costiimrocke , Damen -Strohhiite
Herren - und Knaben -Strohhüte
Sommer -Unterröcke
Sommer -Handschuhe .

9244

20 °

auf sämmtliche

Damen1
Confection

Wiei

Urnhänge, Kragen, ! |
Jaquettes.

Badehosen .
.

Enorm billig .

m

en groß IVeU S sn detail
Karlsruher

Clgarren-Spezlal - und Tersandt-Geschäft
Inh . Karl Weber

Karf-vstraHe Uv. 157 (Ulvici 'fches Haus)
empfiehlt 8377.10,9

i» größter Auswahl , in allen Preislage «

Cigavven, Cigaretten , Tabake
Importen, in- und ausländische Fabrikate erster Häuser

in Vorzügliche« Oualitäte« zu außergewöhnlich billige« Preise« .
Bei Abnahme Von 500 Stück Fabrik-Preise.

W * Jür MeöerverkSufer beste Wezugsquells . "Wj

Oebrüder 'Toffolo
Geschäft sür

Marmor-, Mosaik- und lorraLLv -Vöden,
Spülsteine u. Treppenstufen , Cementböden etc.

Durlach , Lmfenftratze 4.
wir erlaube « mu eine titl. Einwohnerschaft von hier «nb llm-

ge-eub aus unser besteingerichteter Terrazzo-Geschäft aufmerksam zu machen.
Terrazzo-Boden kür Hausfluren , «Scheu etc.
vollständige Badezimmer mit Wannen in Terrazzo oder Mosaik

von eiiNachfter dir feinster Ausführung .
wafiersteine mit Sonfolrn und Wandplatten in Terrazzo, das Veste ,

vanerhasttste und Billigste. hochachtungrvollst
L12S1S CJebr . Toftolo .

* «i

10 -jährige Dauer¬
leistung . 1439

Solideste aller
Schreibmaschinen.

A . Beyerlen & Co.,
Iiammstr . IS .

Durch Telbstfabrikatio « und
nur direkte größere Kaffa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 >M an
Haar-Matratzen von * 40 „ „
Bettstellen von . . * 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 , „
Waschkommoden, polikt ,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 4b „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth «, von . 1b „ „
Kamceltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 35 „ ,

Gallericschränke von . 25 „ „
Vertiko,mattu.blank,von 36 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer-
Siurichtnngen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten - und
Polstermöbelfind nur gute , sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet.

Gustav Juckeland ,
JMrkacherstraße 1 u. 3.

Rach Ucbereiukunft Theil»
Zahlung gestattet . 19505 .76

Kassenschränke
feuerfest , fall- und diebessicher , mit
Patent • Protektor -Schloss
mit und ohne Stahlpanzerung in
jeder Forur und Größe.

Ruhrkohlen
erstklassige, empfiehlt aus dem Schiff billigst

B . Henning .

Schuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung wird mein Schuhwaaren -

lager , bestehend in allen Sorten mir besseren 8ios.6.6

Sem»-, J»m- n. Mtr-Slhihe» #. Stiesel»
zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft.
Kalserstr. 4P, «»-, im oumm». Kaiserstr. 40.

Kohlen-
und

Holz-
Handlung

von

A \
s

Mette», WPlke re.
in nur streng solider Ausführung
empfiehlt 7616.12.7

Hermann Sieferle,
Schlosserei mit Kraftbetrieb i«

Lahr i . B .
Preisliste frei .

prSmiirt Lreibura 1887. Sttatz-
bnrg i. Elf. 1895.

Kerrehkleiber
nach Maaß

liefert in kürzester Zeit
unter Garantie für guten
Sitz zu mäßigen Preisen
Leonhard (iretz

Werderstratz« 81
Lager moderner Stoffe,

Dachpappen
in sechs verschiedenen Qualitäten zum
Selbstcindeckcn von Dächern ,

präz ». These
zum Anstreichen der Dächer , sowie

empfiehlt billigst 8958.6.4

rik.
R . Wolfmüller ,

Rüppurrerstrast « 158 .

Sägerei
und

Spaiterei.
Prompte un d reelle Bedienung ._Bin mit einem Transport erstklassiger

Mecklenburger «. Hannoveraner

iWagenpferde
'emgetroffen , darunter schöne egale Ge¬
spanne und Einspänner. 9176.3.2

Habe auch einige truppenfromm gerittene Pferde , für Reserve-
Offiziere und Aerzte passend , billig zum Verkauf .
Arthur Maas , Rrrrtheirnerstvatze 12 .

Gasthof zu verkaufen.
In großer , schöner Ortschaft , nahe Basel , ein prächtiger Gasthof mit

schönen Sälen, großem Tanzsaal, Metzig mit feineingerichtctcm Laden, Scheune
und großer Stallung , 2 Kellern , großer Gartenwirthschast mit Kegelbahn ,
ferner noch ein Laden , der sich zu jedem Zweck eignen würde . Laven und
Metzig sind pro Jahr zu Fr . 1500.— zu vermiethcn . In allen Räumen
elektrisches Licht und Wasser. Kaufpreis mit Inventar Fr . 95000.—.

Anzahlung Fr . 15000.— bis 20000.—. . 4525a.4.4
Aus Auftrag :

Arthur StScklln , Aeinach C. Aas-c.

Petroleum-
Lampen

in großer Auswahl,

Ttnrnilckkm
von M . 1.60 an

10 .3 empfiehlt 9068

Edmund Eberhard,
Ludwigsplatz 40b.

lene MäiuCeG

Vollhäringe
per Stück 6 Pfg .» 10 Stück 55 Psg .,
für Wiederverkäufer alle Packungen
zum äußersten L" gro»-Preis. l

Fritz Loppert ,
_ Karlsruhe. 9262
Herrenfahrrad (Brennabor )
krankheitshalber billigz« verkaufe«.
B13396 .3.2 Borholzstr . «, I.
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